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Gegen die uoiKsuemrecher
Aufruf der Preußenregierung gegen den Volksentscheid

Lumpenstreich Ser RechtsradikalenRechtsparteien , Stahlhelm und Kommunisten — unversöhnliche

Todfeinde in unnatürlicher Paarung vereint — rufen rum Volks¬

entscheid für Auslösung des Preußischen Landtags auf . Parteien ,
deren fanatische Anhänger sich täglich in Ueberfällen und blutigen

Kämpfen gegenübersteden, finden sich urplötzlich zusammen. Mit der¬

selben Waffe des „3a “*3ettels ,um Volksentscheid wollen beide

Teile das denkbar Entgegengesetzte erreichen: Die einen ein vol.

schewistisches, russischen Methoden nachgeahmtes Sowietpreußen . die

anderen das alte volksfeindliche Preußen des Dreiklassenwahlun¬

rechts oder eines faschistischen Gewaltregiments .

Und doch : Eines ist in der Tat den Rechts- und Linksradikalen ,
die hier rum Sturm auf den Preußischen Landtag einsetzen . ge¬

meinsam, klaffen auch ihre weiteren Ziele unvereinbar auseinan¬

der : Nationalsorialisten und Kommunisten wollen das Ehaos , wol¬

len den Sturz des Bestehenden. Jeder denkt aber , an die Stelle des

Gestürzten seine Herrschaft setzen und die anderen — eben noch
willkommenen Bundesgenossen beim Volksentscheid — unter seine
Füße treten zu können.

Der Preußische Landtag würde der Verfassung gemäß ohnehin

spätestens im Mai 1932 neu gewählt werden . Selbst beim Gelingen

des Volksentscheids würde frühestens Anfang Dezember gewählt

werden können. Wegen der kurzen unterschiedlichen Frist von vier

Monaten werden nunmehr schon seit dem Februar des Jahres die

politischen Leidenschaften aufs schärfste aufgestachelt. Ein für das

Volkswohl ungemein schädliches Beginnen in einer Zeit schwerster
wirtschaftlicher Not , in der alles darauf ankommt , die öffentliche
Ordnung und Sicherheit als unentbehrliche Vorbedingung für jede

Möglichkeit eines Wiederaufstiegs Deutschlands zu schützen.

Geht es wirklich nur darum , zu erreichen, daß der Preußisch«

Landtag einige Monate früher gewählt werden soll ? Nein ! Vereint

wollen die Links- nnd Rechtsradikalen , wollen Nationalsozialisten
und Kommunisten das letzte grobe Bollwerk, die Zitadelle der De¬

mokratie und Republik in Deutschland: Preußen erstürmen. Mit

dem Gelingen des Volksentscheids wollen sie weiterhin sichtbar das

Flammenzeichen geben , daß das Ende der Demokratie , des Volks¬

staates , in Deutschland gekommen sei . Der Weg soll nunmehr frei
sein zur Verwirklichung der Pläne auf Vernichtung aller Volks¬

rechte , die nach dem Zusammenbruch von 1918 dem gesamten deut¬

schen Volk erst die Kraft und den Mut gegeben haben , aus den

Trümmern des alten Deutschen Reiches ein neues zu errichten und
die Deutschen so vor der sonst sicheren Vernichtung als Staatsvolk
zu bewahren . . .

Gelingen des Volksentscheids bedeutet : Sieg zweier für den
Augenblick vereinter gegnerischer radikaler Flügel , die dann in
einen erbitterten Kampf miteinander um die Endherrschaft ein-
treten und Staat und Wirtschaft in diesen Vernichtungskampf mit
hineinreiben würden .

Ein Scheiter« des Volksentscheids ermöglicht eine Weiterführung
der ruhigen und stetigen Regierungspolitik in Preußen zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung und als wertvollste Stütze des Reiches
Lei allen Verhandlungen mit dem Ausland , die der Festigung des
Vertrauens zu Deutschland und dem Wiederaufbau seiner Wirtschaft
dienen .

Wer aus blindem Hab gegen die Errungenschaften der Demokra¬
tie den Sturz der Regierung der Weimarer Koalition in Preußen
will .

wer der preußischen Staatsregierung mithelfen will , uns aus dem
Zerfleischung der dann um die Herrschaft kämpfenden radikalen
Parteien , also den Bruderkrieg im eigenen Land , setzen will ,

wer die mühsam wieder angeknüvsten , von der deutschen Wirt¬
schaft zur europäischen Umwelt führenden Fäden wieder zerreiben
will .

wer ein Eowjetvreußen oder ein faschistisches Preußen will ,
der gehe »um Volksentscheid und stimme mit „ja " .

Die Verbrecher am Volke sind auch abgefeimte Schwindler
Me bei den früheren Wahlen , so können die Rechtsradika¬

len auch beim Volksentscheid grobe Entstellungen der Tat¬
sachen, ja selbst Fälschungen nicht unterlassen. Eine der dreiste¬
sten Fälschungen, die wir je erlebt haben , besteht in einem

„Extrablatt an alle"
, das die Unterschrift des Vorstandes der

Sozialdemokratischen Partei trägt und in dem ein früherer
Aufruf des Vorstandes der SPD . mit Ergänzungen und Fäl¬
schungen im Sinne der angeblich für „Recht und Wahrheit "

kämpfenden Parteien des Volksentscheids wiedergegeben ist.
Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei hat gegen die

Fälschungen der schwarz-weitz- roten Wahrheitsfanatiker sofort
eine einstweilige Verfügung erwirkt . Darnach wird jede wei¬
tere Verbreitung des Flugblattes mit Gefängnis , und zwar
nicht unter drei Monaten , bestraft . Auf Grund der einstweili¬
gen Verfügung wurden bereits am Freitag in Berlin nicht
weniger als 287 000 Exemplare der schwarz-weitz-roten Fäl¬
schung beschlagnahmt.

Sparkaffenverkehr frei
Die Reichsregierung hat durch Notverordnung vom k. August

nunmehr auch den Sparkaffenverkehr fretgrgeben .
Bon S a m s t a g ab soll sich der Zahlungsverkehr , soweit e» sich um
Guthaben aus Sparkonten und Svarbiichern handelt , im wesent¬
lichen so wie vor den Bankfeiertage « gestalte« . Allerdings soll er
sich in de» Grenze« halten , die schon dre — früher nicht überall
streng innegehaltene — Mustersatzung des Spar - und Eiroverbande »
versteht. Die Satzung schreibt vor, daß innerhalb eine , Mo¬
nats his 3 u 300 Mark ohne vorherig « Kündigung abgehobe«
werden können, während die Abhebung größerer Beträge von der
Einhaltung gewisier Kündigungsfristen abhängig ist.

Die Kündigungsfrist beträgt , soweit keine längere Frist ausdrück¬
lich vereinbart worden ist, für Beträge von mehr als 309 Mark bi»
1999 Mark einen Monat , für Beträge über 1999 Mark drei Monate .

Die jat die Gewährung von Reichsbank-
' ‘ ‘

lgungen
hängig gemacht . In diesem Zusammenhang gibt oie Notver «krediten an

' die" Sparkassen von mehreren Bedingungen ab-
n diesem Zusammenhang gibt !

ördnung , die am Donnerstag abend veröffentlicht worden ist,
der Reichsregierung die Ermächtigung , besondere Maßnahmen
entweder selbst zu treffen , oder sie den obersten Landesbehör¬
den zu übertragen . Daher gehört einmal der Verzicht für die
Sparkasien und Eiroverbände , künftig neue Kredite irgend¬
welcher Art an die öffentlich rechtlichen Körperschaften bis auf
weiteres zu gewähren . Ferner wird die Ermächtigung , Wech¬
selverbindlichkeiten einzugehen, in der Notverordnung den ge¬
nannten Instituten nur insoweit erteilt , als die obersten Lan¬
desbehörden dies zulasien.

Krach in Ser SPD
Wegen des Volksentscheids - Nbonnentrnschwund

Heftige Auseinandersetzungen in der Führung der KPD , weiß
das Tagesorgan der kommunistischen Opposition zu melden. Dar¬
nach habe sich Thälmann in der Sitzung der Zentrale , in welcher
der „einstimmig» Beschluß " zustande kam . scharf gegen die Dolks-
entscheidungsaktion ausgesprochen. Münzenberg sei derselben Mei¬
nung gewesen . Für die Beteiligung am Volksentscheid jedoch hät¬
ten sich Remmele und Neumann eingesetzt , deren Meinung durchge¬
drungen sei . Der offizielle Parteioorstand der KPD ., Thälmann ,
sei nur eine Marionette in der Hand Remmeles und Heinz Reu¬
manns . die ihrerseits an der Futterkrippe der Moskauer Exekutive
hingen und deren Beifall sicher gewesen sei . Wenn Thälmann und
Münzenberg nicht so feige wären , würden sie öffentlich ihren wah¬
ren Standpunkt gegen den Volksentscheid vertreten .

Das kommunistische Ovvositionsblatt schließt : „Wir zweifeln
nicht , daß auf unsere Mitteilungen über die Differenzen im Zen¬
tralkomitee ein entschiedenes „Dementi " erfolgen wird ; das ändert
aber nichts an den Tatsachen."

Ehemnitz, 5 . August. Das Brandlerorgan berichtet in seiner Mitt -
wochnummer, daß die sächsische Bezirksleitung der KPD . auf Be¬
fehl des Zentralkomitees beschlossen bat , den Sitz der sächsischen
Parteileitung der KPD . von Dresden nach Leipzig zu verlegen
und das Chemnitzer kommunistische Organ „Der Kämpfer "

, dessen
Kopfblatt , „Das Echo" und die „Dresdener Arbeiterstimme " ihr Er¬
scheinen »u Gunsten des Leipziger kommunistischen Organs einzu¬
stellen hat . In Zukunft wird die kommunistische Partei für das

Gebiet des Freistaates Sachse « nur noch über eine Tageszeitung
verfügen . Die organisatorischen Maßnahmen werden mit dem ka¬
tastrophale « Rückgang de» Abonnentenstandes begründet .

In der Bezirksleitungssitzung wurde ferner eine Reibe personel¬
ler Veränderungen beschlossen. Der kommunistische Reichstagsabge¬
ordnete R ä d e l-Pirna , der seit einiger Zeit als Sekretär im
Leipziger Bezirk füngierte , wird wegen „politischer Unzuverlässig¬
keit" kalt gestellt . Der bisherige Landessekretär Schumann der
IAH . wird nach Halle versetzt . Einige Redakteure und der Dresde¬
ner Parteisekretär werden entlassen. In der Sitzung wurde zugleich
die innervarteiliche Demokratie für alle Zukunft aufgeboben. Die
Funktionäre dürft » nicht mehr gewählt werden ; sie werden künftig
ernannt . Den kommunistischen Parteimitgliedern wurde ferner ver¬
boten , über diese Maßnahme in den Parteiversammlungen zu dis¬
kutieren.

Die Beschlüsse sollen nicht allein den organisatorischen Zusam¬
menbruch der sächsischen KPD . verschleiern, sondern auch dazu die¬
nen, die Rebellion innerhalb der Kommunisten »u unterdrücken.
Diese Rebellion , die zunächst zahlreiche Ausschlüsse zur Folge haben
wird , geht nicht zuletzt auf den Beschluß des Zentralkomitees »um
preußischen Volksentscheid zurück. So mußte beispielsweise die kom¬
munistische Partei in Chemnitz Aufklärungsversammlungen abhal -
ten , in denen zwei kommunistische Landtagsabgeordnete vergeblich
versuchten, den Parteimitgliedern und Anhängern die Beftiltgung
am Volksentscheid in Preußen klar zu machen .

« ein - Gegen neu
Semeinschüdliche Hausbesttzerpläne

Wer dagegen für den sozialen und demokratischen Ausbau der
deutschen Republik und des Freistaates Preußen ist ,

wer der preußischen Statsregierung mitbelfen will , uns aus dem
furchtbaren Elend der Wirtschaftskrise und der Arbeitslosigkeit in
hartem und zähem Kampf wieder aufwärts zur Gesundung zu
führen ,

wer Vernunft . Besonnenheit und tiefe , glühende Liebe »u Volk
und Vaterland gerade in schwerster Zeit beweisen will , der folge
der Parole :

Haltet euch fern vom Volksentscheid!

Es ist schon geradezu selbstverständlich geworden, datz die
Badische Presse, das volksparteilrch-nationalsozialistische Sen¬
sationspapier , auch über den Aufruf der Preutzenregierung
gegen die rechts- und linksradikalen Volksverderber in Auf¬
regung gerät , eben weil die Volksverderber in dem Aufruf
charakterisiert werden . Das politisch so charakterlosePapier tut
dabei noch so, als wenn es dem Volksentscheid keinen Erfolg
gönne, aber es die Preutzenregierung dafür verantwortlich
machen werde, wenn der Volksentscheid zum Siege gelangte .
Man mutz schon fragen : Was ist ein Bürgertum wert , das ein
solches Blatt als Informationsquelle benutzt?

Auszahlung der Veamtengehälter
Die Gelder zur Auszahlung der zweiten Rate der Beamtengehäl¬

ter stehen , wie amtlich mitgeteilt wird , zur Verfügung . Ihre Aus -
rahlung an die Beamten wird sich reibungslos abwickeln.

' Wir werden um Aufnahme der folgenden Darlegungen ersucht :

Die Hausbesitzer planen einen Raubzug auf Kosten der Allge¬
meinheit . Ihre Organisationen haben ein neues Programm zur
Beseitigung der Sauszinssteuer aufgestellt, das bereits eingehend
in Regierungskreisen beraten wird und auf dem Wege der Not¬
verordnung durchgeführt werden soll. Danach soll die Sauszinssteuer
abgeschafft werden. An ihrer Stelle sollen für das Reich Zwangs¬
hypotheken in Höhe der dreifachen Friedensmiete , die auf insgesamt
5 Milliarden Mark geschätzt wird , also von 15 Milliarden für das
Reich hypothekarisch eingetragen werden. Die Hausbesitzer sollen
dafür 36 Jahre lang 5 Prozent Zinsen und 1 Prozent Tilgung
zahlen, so daß sich Einnahmen von 999 Millionen Mark ergeben.
Von den 15 Milliarden Zwangshyvotheken soll das erste Drittel
vom Reich an die Golddiskontbank abgetreten werden, die diese
5 Milliarden als Kreditunterlage zur Beschaffung einer langfristi¬
gen Ausländsanleihe zugunsten der Reichsbank benutzen soll. Die
dem Reich verbleibenden 10 Milliarden Mark könnte der Staat nach
Bedarf zu Garantiezwecken für langfristige Auslandskredite der
Privatwirtschaft zur Verfügung stellen .

Zur Begründung dieses Programms wird angeführt , daß durch
die Hauszinssteuer zur Zeit 900 Millionen Mark für den Finanz¬
bedarf der Länder und Kommunen und weitere 200 Millionen
Mark für die Förderung des Wohnungsbaues aufkommen. Die neue

, Regelung würde der öffentlichen Hand also mindestens die gleichen
'
Einkünfte sichern wie bisher und zugleich eine Unterlage für um-

fangreiche Auslandskredite ergeben. Auf der anderen Seite würde
die Belastung des Hausbesitzes, der jetzt mit der Hauszinssteuer
18 Prozent der Friedensmiete an den Staat abführen müsse, durch

die Senkung der Abgaben auf 18 Prozent der Vorkriegsmiete
derart erleichtert, daß der Verkaufswert des Hausbesttzes vom vter -
bis fünffachen Wert der Mieten auf den 13fachen Wert der Frie¬
densmiete steigen würde.

Die Argumente für diesen Plan der Hausbesitzer bezwecken eine
Irreführung der Oeffentlichkeit: di« vorgeschlagenen, neben den
Aufwertungs - und sonstigen Hypotheken im Erundbuche einzutra¬
genden Zwangshyvotheken sind lehr fragwürdige Kreditunter¬
lagen für Ausländsanleihen . Das internationale Kapital wird
bessere Garantien verlangen .

Durch Steuersenkungen und Sauszinssteuererlasse an arbeitslose
Mieter werden die Einnahmen der Länder und Gemeinden aus
der Sauszinssteuer in diesem Jahre auf rund 1500 Millionen Mark
sinken. Eine Herabsetzung der öffentlichen Einnahmen durch die von
den Hausbesitzern geplante Neuregelung auf 1200 Millionen Mark
würde den Hausbesitzern also neben der enormen Wertsteigerung
ihrer Grundstücke noch rund 309 Millionen Mark zuschanze«. Denn
von einer Rückgängigmachung des Geschenks von schätzungsweise ISO
Millionen Mark , das den Hausbesitzern mit der Senkung der
Grundsteuern und der Verkehrssteuern im Rahmen der Dezember¬
notverordnung auf Kosten des Wohnungsbaues beschert wurde , ist
in dem Vorschläge der Hausbesitzer selbstverständlich nicht die Red« .

Nach den jüngsten Millionenoeschenken der Reichsregierung zur
„Sozialisierung " der Verluste des privaten Bank - und Industrie¬
kapitals besteht höchste Gefahr , daß die Zusammenarbeit zwischen
Wirtschaftsreaktion und Staatsbllrokratie hinter den Kulissen zu
neuen Millionengeschenken an den Hausbesttz aui dem Notverord¬
nungswege führt .
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Kontrolle der Bannen
Von Fritz Navbtali .

r Der »Nannte sozialdemokratisch« Bol » wirtschaster Fritzrrapytalt sordert in einem im BorwSrt » verösfentlichtenArtikel scharfe Bankkontrolle. I « seiner Stundkunkred« am
Dtenttag hat auch der Reichskanzler auf dt« Bedeu¬
tung einer Kontrolle der Banken htngewiesen. Slaphtail

j außer « sich wie folgt:
Die Erschütterung der deutschen Wirtschaft durch die Vertrauens¬

krise der letzten Woche und der Zwang , an allen Ecken und Enden
der Kreditwirtschaft di« Hilfe des Reichs in Anspruch zu neh -
men . bat di« Erfüllung der Forderung nach Bankenaufsicht
und Kavitalkontrolle zwingend gemacht.

Die Interessenten laufen Sturm gegen den Gedanken. Ihre Wi¬
derstände find auch noch keineswegs als überwunden anzusehen.
Immerhin ist es ein Fortschritt , daß die Reichsregierung unter dem
Druck der öffentlichen Meinung die Notwendigkeit , auf diesem Ge¬
biete zu handeln , eingesehen hat . Wir begrüben es, daß auf diesem
Gebiet etwas geschehen soll, wir wissen aber zugleich , daß der ganze
Nutzen davon abbängt , was geschehen wird . Wir zweifeln nicht
daran , daß starke Kräfte am Werk sein werden , um der Bankenauf -
stcht den Charakter der „weihen Salbe " zu geben. Wir halten cs
deshalb gerade jetzt für dringend notwendig , ausgehend von der
Parole , die an dieser Stelle immer wiederholt worden ist : .LL e r
das Risikoträgt , soll auchdie Führ und Hab « n"

, ein¬
mal mit einigen Einzelheiten darzulegen , wie wir uns da » Min¬
dest m a h an Sicherung der öffentlichen Führung im Bankwesen
praktisch vorstellrn.

Da» Ziel der Bankenkontrolle ist ein zweifaches: Erstens Auf¬
ficht zum Schutze der Einleger und der Kredttemv «
länger der Banken gegen Mißwirtschaft und Versagen ; »um
Zweiten : Lenkung des Kavitalstroms im Interesse der
Volkswirtschaft unter Zurückdrängung der bisher ausschließ¬
lich maßgebenden und in hohem Matze zu Fehllritungen führenden
vrivatwirtschaftlichen Entscheidungen der einzelnen In¬
stitute . Um diese Ziele zu erreichen, müssen die organisatorischen
Voraussetzungen für eine staatliche Bankenaussicht geschaffen wer¬
den. Für die gesetzliche Grundlage der zu schaffenden Banken¬
aufsicht stellen wir die folgenden Richtlinien auf :

1 . Das R e i ch hat die Aussicht über alle Unternehmungen öffent¬
licher und privater Art , die Geldkavitalien leihen , um sie wieder
auszuleiben . Die Reichsaufsicht über di« Banken wird aurgellbt
von einem Bankenamt , das der Dienftaufstcht des Reichswirt¬
schaftsministers untersteht .

2 . An der Spitze des Bankenamtes steht ein vom Reichspräsiden¬
ten ernannter Präsident , der über di« «otwendige Zahl von
Beamten und Wirtschaftsprüfern für die Durchführung seiner Auf¬
gaben verfügen muh.

8 . Ihm zur Seite steht ein Beirat , desien Mitgliederzahl nicht
zu grob sein darf ( höchstens 20 Personen ) und in dem öffent¬
liche und private Banken sowie Vertreter von Industrie , Handel
und Landwirtschaft — Unternehmer und Arbeitnehmer paritätisch
sowie einige unabhängige Wissenschaftler — vertreten sein sollen.
Der Beirat muh mindestens einmal monatlich zusammentreten und
über alle generell zu treffenden Anordnungen de » Bankenamtes ge¬
hört werden.

4. Di« Aufgaben de » Bankenamtes: Das Bankenamt hat di«
Publizitätspflichten der ihm unterstellten Institut » » u
übernehmen , vor allen Dingen sich Monatsbilanzen weit¬
gehender Gliederung , der Forderungen und Verpflichtungen ein-
reichen zu lassen .

Dem Bankenamt müsien von den einzelnen Instituten Kredit «
in jeder Form , die einen bestimmten Betrag , etwa eine halbe
Million Mark . üb er st eigen , einzelngemeldet wer¬
den. Dabei sind Konzerne mit Mutter - und Tochtergesellschaften al »
einheitliche Unternehmen für die Kredithingabe zu be¬
trachten.

Das Bankenamt bat das Recht , jede ihm nützlich erscheinende
Aufgliederung der Verpflichtungen der Banken oder der
Auhenstände »u seiner Unterstützung einzufordern .

Das Bankenamt hat die Aufgabe, auf Grund der ihm »»ge¬
gangenen Meldungen beteiligte Banken darauf hinzuweisen, datz

« in Unternehmen bei verschiedenen Banken gleich¬
zeitig verschuldet ist . Da » Bankenamt hat das Recht , von
den betroffenen Banken die Einschränkung von Krediten zu ver¬
langen , falls das Kredit empfangende Unternehmen sich nicht einer
Untersuchung durch Wirtschaftsprüfer unterziebt und
diese eine Ausrechterhaltung des Kredites befürworten .

Das Bankenamt hat generelle Anlagevorschrtften zu erlassen un¬
ter dem Gesichtspunkt der Liquidität und der Sicherheit der Anla¬
gen und unter dem Gesichtspunkt der volkswirtschaftlichen
Interessen der Kapitallenkung . Im besonderen für
diese wichtige Aufgabe der Lenkung des Kapitals durch Kreditge¬
währung in eine bestimmte Richtung hat das Bankenamt im Ein¬
vernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister zu bandeln , und es
sind ihm nötigenfalls Sonderkommissare für die « iuzel »
nen Wirtschaftszweige zur Verfügung zu stellen.

Dem Bankenamt sind alle von Bankinstituten geplanten Emis¬
sionen von Aktien oder Schuldverschreibungen zu m e l d e n , und
es steht ihm ein innerhalb vier Wochen auszuübendes Ein¬
spruchsrecht gegen die Emissionen aus Gründen der privat -
wirtschaftlichen Sicherheit oder der volkswirtschaftlichen Erwünscht-
hett der Kapitallenkung zu.

Das Bankenamt hat im Benehmen mit der Reichsbank, dem
Reichswirtschaftsministerium und seinem Beirat die Ausgabe,
Soll « und Habenzinsen f « st zusetzen oder hierzu Rah -
menbeftimmungen zu erlassen. Die Festsetzungen können sich nicht
nur auf Zinsen, sondern auf alle sonstigen Kreditbedingungen er¬
strecken.

5. Di« lleberwachung : Die Durchführung der Richtlinien
und Anweisungen des Dankenamtes ist im allgemeinen durch
periodische Revision der Wirtschaftsprüfer »u
überwachen.

Bei Banken , deren Verpflichtungen 50 Millionen Reichsmark
übersteigen , müssen ein oder mehrere Bankkommiffar « er¬
nannt wehren , die den betreffenden Banken zur ständigen Mit¬
arbeit »ugeteilt werden. Gegenüber diesen Bankenkommissaren be¬
steht « ine unbeschränkte Auskunftsvflicht der Insti¬
tut «. Sie baben an allen Sitzungen des Vorstandes , des Aufstchts-
rates sowie an Versammlungen der Aktionäre oder Genossen teil »
zunebmen ; sie haben das Recht , Beschlüsse aller Organe der Bank
zu beanstanden . Im Falle der Meinungsverschiedenheit zwischen
Bankkommissaren und den von ihnen zu betreuenden Instituten ist

die Entscheidung durch das Bankenamt »u fällen.
Bei Zuwiderhandlungen gegen Maßnahmen des Dankenamtes

ist der Reichsbank von dom Bankenamt Mitteilung zu machen . Da¬
bei ist «in Zusammenwirken in der Weise anzustreben, datz die
Reichsdank dem Institut , das zu dieser Beschwerde Anlab gibt , den
Krsdit entzieht.

Im besonderen wird die wirksame Durchführung der Aufgaben
des Bankenamtes in Zukunft auch die K o n z e s f i o n s v f l i ch t
Ar nep M errichtende Banken oder Ar Niederlassungen auslän¬

discher Bankinstitute erforderlich machen . Er wird der Betrieb von
Bankgeschäften an die Voraussetzung bestimmter Rechtsformen und
bestimmter Mindestkapitalien zu binden sein .

Das Bankrnamt mutz vor einer « inseitigen Bürokratisterung durch
ein« ständig« materielle Zusammenarbeit mit einem kleinen, aber
wirtschaftsdemokratisch aufgebauten Beirat ge¬
sichert sein. E» muh mit der Leitung der R e i ch s b a n k in engster
Zusammenarbeit sieben , aber es mutz von dieser Leitung unab -
bängig sein, und es mutz, wo seine eigenen Befugnisse nicht
ansreichen , jederzeit das Recht und di« Pflicht zur umnittelbaren
Berichter st attungandieReichsregierung baben , um
ihr rechtzeitige» wirtschaft- politische » Eingreifen erzwingen zu
können.

Entscheidend für eine nützliche Tätigkeit des Bankaufstchtsamte»
ist, datz die in ihm vertretenen Persönlichkeiten von gemein -
wirtschaftlichem Geiste durchdrungen find und ihre
Aufgabe in dem Hinarbeiten auf ein« gemeinwirtschaft -
liche Lenkung de » Kavitalstrome « , aus «ine Unterord -
nung der Funktionen aller Kredttinstttute unter di« Interessen
einer gesamtwirtschaftlichen Führung erblicken .

Wir wissen , datz dieses Ziel nicht von beute auf morgen erreicht
sein wird , aber wir glauben , datz er einen entscheidenden
Schritt vorwärts zur Gesundung der deutschen Wirtschaft be¬
deuten würde , wenn sich di« Regierung auf diesem Weg zu schnel¬
lem und entschlossenem Handeln aufrafff . Dabei mutz jede Zaghaf¬
tigkeit und jede Rücksicht auf die Interessenten unterbleiben .

Di« Gesamtheit , das Reich und all« arbeitenden Menschen haben
die Last der Funktionsstörung des Bankwesens, das wir in diesen
Wochen nicht ohne verschulden seiner bisherigen Führung erleLt
haben , »u tragen . Deshalb gilt e» auch , dem Rifikotriger
Reich schleunigst den Einslub auf die Führung zu sichern , der ihm
gebührt .

( ine saubere politische öeselljchafi
Mit Gott und der KPD . für den Volksentscheid

Daterländi -Prasidium .Bereinigten

« Udeutscher verdand »
Altherrenfchaft de» Deutschen Hoch-

schulrlngr»,
Arbeitsgemeinschaft s. vaterländische

Aufklärung ,
Bismarck -Gesellschast ,
Bund der Großdeutschen,
Bund für Rationalwirtschast und

LLerkOgemeinschast ,
Bund Königin Luise,
Drutschdanner « chwarz-weiß -Rot»
Deutsche AdelSgenosscuschast .
Deutsche « usbauhtlse,
Deutsch « Vereinigung ,
Deutscher BefrciungSbund ,
Deutscher Frauenbund ,
Deutscher yrauendirnft ,
Deutscher Herold,
Deutscher Hachschulring,
Deutscher ivfsizierSbund,
Deutscher Vstmarlrnverria ,
Deutscher Weyrverrin ,
Deuischarden,

Flottenbund deutscher Frauen ,
Germanenhort ,
« esellschast »Deutsch «, Frrlhett - ,
Nationaler « lud, Berlin ,
RatlonaMu » von ISIS, Hamburg ,
Nationalverband Deutscher Ossi -

ziere,
Neulandbewegung ,
Preuftenbund ,
Reichsbund vaterländischer Arbeiter «

und Wertvereine ,
Reichsvcrband Deutscher Klein - und

Straßendahner ,
Rcichtbund Deutscher Angeftellteu-

BerusSverdSndr ,
Reichsverband Deutscher Ha«» - und

Prlvatlehrerlnnen ,
Bund Deutscher LokomottvsNhre»,Reichsbund ehrm. Kadetten,
Reichslandardeiterbund ,
Retchsosfizlerbund,
« roßdeutscher valiitumverdand ,
Ring nationaler Frauen ,
Verband Deutscher Kriegsveteran ««.

Gelbe Werkvereine — Adelegenossenschaft — Königin
Luise — Eermanenhort— ehemalige Kadetten — und K om»
muntstische Partei Deutschlands Hand in Hand !
Heinrich Heine hätte zu diesem Aufruf gedichtet:

Am Tische war noch rin Plätzchen,
Mein Thälmann , da hast Du gefehlt.
Da hättest so schön D« , mein Schätzchen,
von „Rotem Volksentscheid" «»El

Oer Senior gegen die Partei
Der Senior der Deutschen Volkrpartei . der führende deutsche

Rechtsgelebrte , Reichstagsabgeordneter Professor K a b l , veröf¬
fentlicht heute folgende Erklärung :

Den Ausführungen meines Freundes Dohna in der „Kölnischen
Zeitung " gegen Beteiligung der Deutschen Volksvartei am Volks¬
entscheid vom S. August stimm« ich aus tieffter Ueberzeugung in
vollem Umfange zu und halte nach der gesamten inner - und autzen -
politischen Lage die Nichtbeteiligung für vaterländische Pflicht .

v . Dr . Wilhelm Kahl . M . d. R .

Energie gegen Wucherer
Für Deutschland zur Nachahmung empfohlen

Der Gouverneur von Oklahoma (Nordamerika ) erlletz eine Ver¬
ordnung , durch die 3106 Petrolenmquellr » in Oklahoma
geschlossen werden. Antzerde « wurde für die Gebiete in »«mit .
telbarer Nähe der Bohranlagen da« S t a n d r e ch t verkündet. Die
Mahnabme ist die Folg « der Ankündigung des Gouverneur » an»den letzte» Iulitage «, in der der Jndnftrie angedroht wurde, datz in
ganz Oklahoma all « Petrolenmquelle » gekchlossra würden, fall » bis
zum 1. August der Petroleuwprei » nicht auf « ine ,
Dollargekenkt würde. Di « Kontrolle wird von Militär ausge¬übt.

Oer »Neichslan - dun- " verboten
Der Amtliche Preutzische Pressedienst teilt mit : Da » Wochenblatt

.^ ieichslandbund "
, Organ der gleichnamigen Organffation . ist auf

drei Wochen verboien worden. Der preutzische Ministerpräsidentbatte die vom Vorsitzenden des Reichslandbunve ». Graf Kalckreuth,erhobenen Vorwürfe gegen di« Staatsregierung , datz diese die Ost¬hilfe sabotier« mit einer Entgegnung beantwortet , in der an Hand
von Tatsachen bewiesen war , datz die preutzische Staatsregierungmit allen ihr zu Gebote siebenden Mitteln bestrebt gewesen ist und
noch tätig ist, um den deutschen Osten in den vollen Genub der
Ofthilf« zu bringen . Der „Reich« landbund " hat in seiner Antwort
den Vorwurf der bewutzten Sabotage der Osthilfe aufrecht er¬
halten .

Lebeuomittelwuche» wie- eingeleilet
Di« Berliner Notierungskommission bat am Donnerstag den

Preis für Butter um 5 Pfg . heraufgefetzt. Eine ähnliche Steige¬
rung ergab sich Mitte de» verflossenen Monats als die Dankfeier¬
tag « eine gewiss« Knavvbeil an Zahlungsmitteln brachten . Dies¬
mal führt man den Preissvrung auf die neue Devisenordnung zu¬
rück. Ohne Zweifel fürchtet die Geschäftswelt den Schielefchen
Protektionismus , der selbstverständlich auch auf eine Drosselung

der Buttereinsuhr hinzielt . Da aber die Landwirtschaft den Bedarf
nicht decken kann, müssen bei einer Drosselung Preiserhöhungen
eintreten , obwohl infolge von Arbeitslosigkeit und Lohnabbau
weit« Konsumentenkreis« in den letzten Wochen zur Margarine ab¬
gewandert sind . Die Butter wird »u teuer . Die Margarine -In¬
dustrie hat deshalb im Monat Juli eine bessere Beschäftigung auf-
»uweffen. Diejenigen aber , die sich für den Schieleschen Protek¬
tionismus begeistern, sollten bedenken, datz hier eine Politik be¬
trieben wird , die sich an der Landwirtschaft schwer rächen wird .
Man untergräbt mit einem solchen Protektionismus die Absatz¬
möglichkeit, und zwar zugunsten der Margarine -Industrie , die wie
die Landwirtschaft immer betont , die Rohstoffe aus dem Auslands
«inführen mutz.

Vom politischen Strolchtum der Kpv
Frankfurt a . M ., 8. Aug. (Eig . Draht .) Am Donnerstag

vormittag haben in Frankfurt a. M . an der Konstabler Wache , auf
der Zeil und den angrenzenden Strotzen etwa 300 Kommunisten
2 0 sozialdemokratische Flugblattverbreiter überfallen . Die Flug -
blattvrrbreiter wurden von allen Seite » umringt , die Flugblätterwurden ihnen entrissen. Es kam zu einem Handgemenge, bei dem
mehrere Flusblattoerbreiter durch Schläge auf den Kopf mit
Schlüsseln und ähnlichen harten Gegenständ«» »um Teil erhebliche
Verletzungen davontrugen . Biele hatten auch Würgmale am Halse.
Da» Ueberfallkommando nahm zwei Kommunisten fest.Die Kommunisten erhielten im Verlauf der Schlägerei
Verstärkungen durch die Nationalsozialisten ausderen Berkehrslokal in der Groben Friedberger Strotze.

Rechlsraöikale Spionage
In letzter Zeit mehren fich die Fälle politischer und militärischer

Spionage durch die rechtsradikalen Verbände . Dieser Tage haben
wir auf ein Rundschreiben Hitler » an seine Gauführer hingewiesen,
nach dem über dt« Einstellung der Offiziere und Mannschaften von'
Polizei und Reichswehr berichtet werden solle und demzufolge auch
bereits berichtet ist.

Jetzt ist uns ein Rundschreiben des Landesverbandes Pommern
der Deutlchnationalen Partei in die Finger gefallen , in dem alle
Kreisgruvvenvorfitzende der Deutschnationalen Partei in Pommern
aufgefordert werden , sofort die Namen und die politische Einstellung
der leitenden Beamten aller im Bezirk liegenden Behörden festzu-

Seilen. Vor allem wird Gewicht gelegt auf die Regierungs- und
olizeibehörden, die Finanzämter , Reichsbahn usw . Diese Feststel¬

lungen sollen, wie es in dem geheimen Rundschreiben ausdrücklich
beitzt , getroffen werden im Hinblick auf die in Kürze zu erwartende
politische Umgruppierung und die damit verbundene Neubesetzung
der Beamtenstellen.

Es bleibt die Frag « offen, auf welche Weife die Herren Putschisten
von rechts di« .politische Umgruppierung " vollziehen wollen . Auf
legalem Weg« werden fie . die Einsetzung von schwarz -weib-roten
„Partribuchbeamten " keineswegs ohne weiteres erreichen, und der
Weg der Gewalt geht nur über die republikanffche Polizei , d. h . er
ist ebenso aussichtslos wie der legale . Aber die Spionage der Nazi
in der Reichswehr und der Polizei , die Spionage der Deutschnatio¬
nalen in den Aemtern und die miltärische Gliederung des Stahl¬
helms »eigen, datz diese Triumphirate zur Zeit wieder einmal ein
gefährlicher Sviel treiben .

Hitlenvort und Hitlereide
So hält ein „nationaler" Mann sein Wort

Als der Stahlhelm seinerzeit mit der Absicht eines
Volksbegehrens gegen Preuhen vor die Öffentlichkeit
trat, hat Hitler vor seinen Bundesgenossen von
heute dringend gewarnt . So lesen wir in einem von
ihm Unterzeichneten Rundschreiben :

„Die Auffassung der Parteileitung über das Stahlhelm -Volks-
brsehren ist in meiner Denkschrift vom 24 . Avril 1029 eingehend
niedergelrgt . Diese Auffassung, die durch ntchtserschüttert ist»ad sich in nicht » geändert hat . » erbietet »n» auch inaller Zukunft , ein Bolk » begehren in der vom Stahl¬helm angeregten Art zu unterstützen . Unter keinen llm -
f
iände « darf die NSDAP , irgend einen Vorspanndienst leistenür da» grundsätzlich und taktisch für uns unannehmbare Stahlhelm -

Volksbegehren."
Von all dem, was Hitler hier vor nicht langer Zeit noch als

Grundsatz propagierte, ist er inzwischen abgekommen . Heute
leistet er dem Stahlhelm „Vorspannoienste "

, die er einst weit
von sich wies . Und warum dieser Stellungswechsel? Na, weil
er oder die NSDAP , sonst nicht an der Verteilung der
Mittel beteiligt worden wären die von der Schwerin -
d u st r i e zum besonderen Zweck der Propaganda gegen die
preutzische Regierung zur Auszahlung gelangt sind . Für Geld
verkauft Herr Hitler fchlietzlich jeden Grundsatz. Der Dumme
bei der Verteilung der schwerindustriellen Munition ist nur
die KPD . Sie leistet für den schwarz -weitz -roten Volksentscheidmit den Beiträgen iher Mitglieder Vorspanndienste .

Wer bei Hitler hochkommr
München, 6. August (Gig. Drabt ) . Hitler hat den bisherigen

Schriftleiter der vor dem finanziellen Zusammenbruch stehenden
„Essener Nationalzeitung "

, Dr . Dietrich, zu sich ins braune Haus
nach München besohlen und ihn beauftragt , die Leitung der Presse¬
stelle bei der Reichsleitung der NSDAP , zu übernehmen . Diesen
Freundschaftsdienst war Hitler dem abgebauten Redakteur schuldig .
Dietrich ist einer der erfolgreichsten Vermittler zwischen der natio¬
nalsozialistischen „Arbeiter "partei und der rheinischen Industrie ,
insbesondere dem sogenannten . .Verein für bergbauliche Interessen .

"

DrehscheibeHjalmar Schacht
Die Erklärung des Reichskanzler«, datz er am Sonntag der

Wahlurne fernbleiben werde, bat ein« Gegenerklärung von deutsch-
nationalen und nationalsozialistischen Herren bervorgerufcn . Es
baben unterzeichnet Düsterberg und Goebbels , Hugenberg und
Mackensen und andere . Der Name Thälmann fehlt . Dafür finden
wir den Namen Dr . Hjalmar Schacht .

Herr Schacht hat sich schon wieder anders herum gelegt . Es ist
erst ein paar Tag « her , datz Herr Schacht auf einer Suche nach einer
repräsentativen Position für sich selbst gegenüber Leuten , von
denen er annabm , datz sie das Ohr des preutzischen Ministerpräsi¬
denten hätten , die Erklärung adgab , Deutschland brauche eine ver¬
nünftige Regierung und sie sei nur unter Führung Otto Braun »
möglich.

Oder sollte Herr Schacht für den Volksentscheid eintreten , um
Otto Brauns von der Bürde der preutzischen Miniftervrfidentfchaff
z« befreien um ibn für das Reichskanzleramt frei zu machen ?

Aber wir glauben nicht , datz die Herren Mitunterzeichneten da¬
mit einverstanden sein würden.
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^keidtnat Q^ucIgm
Linanzministe»ium verhandelt mit

Nngestellten-Verbänden
Wie un« vom Zeutralverband der Angestellten mitgetetlt wird,

batte da» badische Finanzministerium die Angestellten-Organisatio -
»en am Mittwoch . 8. August 1931. zu einer Besprechung über den
in Vorschlag gebrachten Gehaltsabbau für die badische Staats¬
angestellten eingeladen .

Gegenüber dem von den Angestellten-Verbänden eingenommenen
Rechtsstandpunkt wurde vom badischen Finanzministerium di« Auf¬
fassung vertreten , daß die Bestimmungen des Tarifabkommens
vom 27 . Juni 1924 eine sofortige Kürzung der Angestellten,
dezüge dann zulassen, wenn di« Besoldung der Landesbeamten sich
lindert.

Im übrigen sollen die Angestellten, deren Vergütungssätze fich
Nach einer arabischen Grundvergütungszisfer richten, nur von d«t
allgemeinen Gebaltskürzung von 8 Prozent betroffen werden, so¬
weit ihre kürzungsvflichtigen Bezüge über 2409 Mark betragen .
Das Wobnungsgeld würde auch bei diesen Angestellten, selbst so¬
weit st« ledig find , nicht in Fortfall kommen . Ebenso sollen sämt¬
liche schwerbeschädigten ledigen Angestellten ibr Wobnungsgeld
weiter erbalten .

Demgegenüber wurde von den Vertretern der Angestellten-Ver-
bäude erklärt , daß ste auf ibrer Rechtsauffassung, daß obne Kün¬
digung des Tarifvertrages eine Gebaltskürrung nicht durchgeführt
werden könne , bestehen bleiben müssen . Die Kündigung des Tarif¬
vertrages ist erst zum 30. Juni 1932 zulässig.

Die Verhandlungen wurden daraufhin abgebrochen. Die Ver¬
treter der Angestellten-Verbände werden zu dem ganzen Fragen¬
komplex nochmals Stellung nehmen und bis »um 13 . August 1931
dem badischen Finanzministerium ihre endgültige Stellungnahme
»u dem vorgeschlagenen Tarisabkommen übermitteln .

Ver Herr von Sem Knesebeck fliegt
Wir hatten vor kurzem auf einige Versammlungsreden des

nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten von dem Knesebeck
aus Ratingen im Düsteldorfer Landkreis , hingewiesen, welche er in
Lahr und vor den Studenten der Univerfität Freiburg i. B . gehal¬
ten hat .

U . a . vrägte er den Satz : „Wenn wir Nationalsozialisten zur
Macht kommen , lasten wir die heutigen Machthaber in ihrem Fett
schmoren." Dabei ist dieser Parlamentsvertreter preußischer Regie-
rungsrat und gibt im Reichstagsalmanach an . daß er Landrat in
Eirleben gewesen sei.

Für die Beamten batte er das Rezept zur Sand , „dah die Natio¬
nalsozialisten wohlerworbene Rechte der Beamten nicht aner¬
kennen und auch di« Pensionen abschaffen werden" , was manchen
Sitler -Beamten arg verschnupft hat . —.

Der Berliner Vorwärts , das Zentralorgan der Sozialdemokrati¬
schen Preste Deutschland», bat nun ünsere Notiz übernommen . Er
sagt »um Schluß — und er ist jedenfalls genau informiert — fol-
Sendes:

„Wir können die Mitteilungen aus Baden dahin ergänzen, daß
besagter Knesebeck bereits seit längerer Zeit vom Amte suspen¬
diert ist und daß ein Disziplinarverfahren gegen ihn schwebt.
Die Mitteilungen über sein Auftreten in Baden werden für
dieses Verfahren nicht ohne Intereste sein ."
Also. Serr von dem Knesebeck, der die heutigen Machthaber in

ihrem Fett schmoren lasten wollte , fliegt . Das ist recht so ! Möchte
ttan auch in Baden mit ähnlichen nationalsozialistischen Gesellen
I» verfahren , wie e» i« Lande Preußen , wo Braun und Severins
herrschen, geschieht . Rur dann kann man sich der verhetzenden politi¬
schen Tätigkeit mancher nationalsozialistischen Beamten erwehren.

festation energisch bin und auf das Lebenswerk von Marc Sangnier .
Der Freiburger Bürgermeister Dr , Hofner übermittelte die Grübe
der Stadt Freiburg , die auch 1928 die Nobelpreisträger für den
Frieden durch eine besondere Feier geehrt habe. Es folgte eine
kleine Ansprache des Herrn Don Aguilar Jimenez und der Eng¬
länderin Miß Pye , die besonders betonte , daß alle Völker die
deutsch -französische Verständigung wünschen müßten.

Nach ihr ergriff der rührige Generalsekretär des Kongrestes, Herr
Georges S o o g , das Wort zu einer feurigen Ansprache: Wir wollen
hier in Deutschland nicht nur (wie 1923) eine negative Versicherung
gegen eine bestimmte Politik abgeben, sondern eine positive, für
Europa kann es nämlich nur eine' Pflicht geben, die ich in zwei
Worten zusammenfasten will : sich zu einen und abzurüsten. Die
Grenzen scheiden uns nicht mehr . Würde wirklich ein neuer Krieg
kommen , so könnten die irdischen Grenzen die Verwüstung nicht
hindern , und jetzt im Frieden sehen wir ebenfalls die Ohnmacht der
Grenzen : wenn ein Volk gegen Elend und Unglück zu kämpfen hat ,
so sind alle Völker davon bedroht . Es herrscht leider noch eine
Atmosphäre des Mißtrauens , der Rivalität , die gefährlich für den
Frieden ist. Aber Europa muß zur Abrüstung kommen , wie es in
den Friedensverträgen von 1919 versprochen wurde.

Serr Paul Lenz , der Vorsitzende des Friedensbundes deutscher
Katholiken , hielt darauf eine mit stürmischem Beifall ausgenom¬
mene Rede gegen den Kriegswahnsinn : „bricht morgen ein Krieg
aus , so leiben wir ihm unsere Kräfte nicht . Wir fordern Ersetzung
des Militärs durch den Völkerbund und durch den Ausbau der Po¬
lizei , wir wollen das Aushören menschlichen Raubtiergebrülls , wir
wollen die Heruntersetzung der Rüstungen unter den Stand von
1914, die Abschaffung der privaten Rüstungsindustrie und ihre Ver¬
staatlichung unter der Kontrolle des Parlaments . Es ist ein Unding ,
daß 13 Direktoren in Berlin 12)4 Millionen vro Jahr verdienen
und 25 000 Menschen das Gleiche . Wenn das noch Ebristenpflicht ist,
dann steht die Welt auf dem Kopf. In der ersten Zeit des Christen¬
tums wurde uns verkündet , nicht Reichtum, nicht Ehre , nicht Kraft ,
nicht Schönheit, sondern Frieden ".

Danach ergriff Marc Sangnier selbst das Wort . Auf allen
Kongresten habe er in den letzten acht Jahren , und noch erst vor
einigen Tagen , in Grenoble bei einer Versammlung von Arbeitern
und früheren Kriegsteilnehmern , der Freiburger Tage des Jahres
1923 gedacht : „Unser Vertrauen ist Ihr Vertrauen . Ihre Leiden
sind unsere Leiden , und Ihre Hoffnungen sind unsere Hoffnungen.
Wir haben erfahren , wie die Stahlhelmleute und die Nationalsozia¬
listen würteten , und wir batten gleich das Gefühl , daß das eine Be¬
drohung nicht nur für Deutschland wäre , sondern auch für uns , wir
haben gelitten wie Sie , und wir waren froh, als wir erfuhren , daß
das Reichsbanner und daß die Sozialisten und Katholiken die Her¬
ausforderung der Stahlhelmer aufnahmen und sich gegen sie stell¬
ten . Wir wollen nicht nur das alte Europa wieder zusammenfügen,
sondern wir wollen uns , jeder in seinem Land, als Provinzen der
ganzen Menschheit betrachten. Wir müsten es dahin bringen , daß
die Toten des Weltkriegs von sich denken können: wir sind Opfer ,
und zwar die letzten, und unser Blut floß, damit es nie wieder
Krieg gebe . — Man ist ein Kriegsheld sehr oft , ohne es zu wollen,
aber die Seiden des Friedens , von denen schon viele in Deutschland
ermordet wurden , wissen , was sie wollen . Wenn Deutschland und
Frankreich wollen , daß es keinen Krieg mehr geben soll, so gibt es
keinen Krieg mehr ."

Marc Sangniers Ausführungen ernteten , wie verdient , den größ¬
ten Beifall .

KommunistischeNnli-Kriegsöemon-
strationen und Lrieöensverhöhnung vor

dem Schöffengericht
Aus Karlsruhe schreibt man uns : In Mannheim , Karlsruhe ,

»reiburg , Lörrach und anderen Städten haben badische Kommuni¬
sten am vorigen Samstag , 1 . August. Demonstrationen gegen den
Krieg abgehalten . Es sollte in Erinnerung an den Kriegsbeginn
?or 17 Jahren die besondere Gegnerschaft der Kommunisten gegen
reden Krieg der breiten Oeffentlichkeit gezeigt werden. Zugleich
Zollte man verkünden, daß die Friedensidee bei den Kommunisten

besten aufgehoben sei.
Nun ist in Karlsruhe in voriger Woche auf diesem Gebiete etwas

Merkwürdiges passiert. Am Mittwoch , 29. Juli , stand vor dem bie-
stgen Schöffengericht die bekannte Rathausschlacht zur Aburteilung ,
vauptangeklagter war der kommunistische Landtagsabgeordnet « und
Kiihere Stadtrat Böning ; er erhielt auch für seine Ratbausbelden -
E«ten zwei Monate Gefängnis zudiktiert . Aber darauf kommt es
Vicht an , sondern aus das „Friedens " -Bekenntnis eines Kommuni -
stenführsrs. In seinem Schlußwort vor der Urtrilsfällung äußerte
stch Böning hierzu und ein bürgerliches Blatt berichtete:

„Böntng erklärte , daß di« Kommunisten kein « Pazi¬
fisten seien , auch wenn ihr Verteidiger die» lebhaft be¬
dauere."
Wie ist es uns ? Die Kommunisten sind also kein« Pazifisten und

Demonstrieren am 1. August gegen den Krieg ! Die Kommuni¬
sten sind keine Pazifisten und schreien über die „Panzerkreuzer "«
Sozialdemokraten. Di« Kommunisten sind keine Pazifisten und
Lettern in ihrer Preste täglich gegen den „Welt -Imperialismus der
^ vitalistischen Regierungen "

, der unbedingt zum Krieg führen
*>% .
. So sieht dir kommunistische Theorie und die Praxis immer ver-
'Aieden au» , wie das ja die unsagbar schmähliche Haltung der
Kommunisten zum preußischen Volksentscheid zur Evidenz beweist ,
werden die deiikenden kommunistischen Arbeiter daraus lernen ?

vie ( röffnungsflhung des
kreiburg- Konflanzer Lriedenskongreffes

Vor acht Jahren war der französische Pazifistenführer Marc
sangnier als Kammerabgeordneter zum letztenmal in Frei¬
burg. Damals hatte er den Mut , auf deutschem Boden gemeinsam
"rit seinen Gesinnungsgenossen gegen das Rubrunternebmen Poin -

,u protestieren . Der damaligen politischen Krise ist jetzt eine
Wirtschaftliche gefolgt, und wieder erhebt Man Sangnier warnend
» ine Stimme , um mehr als je die Berständigung zwischen Deutsch«
*° *tb und Frankreich öffentlich zu fordern .

Der elfte internationale demokratische Friedenskongreß findet vom
• bis 9. August in Konstanz statt . Die Eröffnungsfeier war beute

v | Freiburg . 3m Freiburger katholischen Veretnshaus drängten sich
>e Leute auf den Stühlen und Gängen , um Marc Sangnier und

ElNe Schar von Friedensfreunden anzuhören.
Genoste Professor Dr . Hauser leitete die Versammlung . In kur »

vn Begrüßungsworten wies er auf den Sinn dieser Friedensmani -

I Qemerkschaffttches
Betrat des veutfchen vaugewerksbundes

Der Deutsche Baugewerksbuud nahm dieser Tage auf einer be¬
deutsame« Sitzung des Beirat » zu einer Reibe für den Verband
überaus wichtiger Fragen Stellung . Im Mittelpunkt der Erörte¬
rung standen : Mitgliederbewegung , llnterstützungswesen . freiwil¬
liger Arbeitsdienst und Allgemeinverbindlicherklärung von Tarif¬
verträgen .

Die schreckliche Arbeitslosigkeit bat einen Rückgang in der Mit¬
gliederzahl des Verbandes verursacht. Der Deutsche Baugewerks -
bund zählte Ende 1929 489 845 Mitglieder ; Ende 1930 waren es
462 428 und heute beträgt die Mitgliederzabl nur noch 440 090.
DiHer Rückgang ist nur allzu verständlich. Man kann sich höchstens
darüber wundern , daß er nicht noch stärker in die Erscheinung trat .
Im Verhältnis zur Not dieser Tag« ist der Rückgang nur gering
— ein Zeichen für die Treue der übergroßen Mehrheit der Dau -
gewerksbündler zu ihrer Organisation .

Die Krise bat . wie der Bundesvorsitzende Bernhard klar¬
legte, der Bundesbauvtkaste seit länger als Jahresfrist weit mehr
Ausgaben für Unterstützung auferlegt als an Beitragen eingeht .
Die Unterstützungspolitik der Organisation solle daher auf eine
mehr ausgleichende Basis gestellt werden. Man müsse an die Zu¬
kunft. vor allem an da» Frühjahr 1032 denken , das nach Ablauf
der Lobntarife den Bauarbeitern manche lleberraschung bringen
könne . Der Bund müsse aus der Defizitwirtschaft heraus , weil
seine Schlagfertigkeit nicht gefährdet werden dürfe . — Der Beirat
trat einmütig den Vorschlägen des Vorstandes bei und die bis¬
herigen Bezüge in der Streikunterstützung , der Erwerbslosen - , der
Hinterbliebenen - und Wanderunterstützung wurden herabgesetzt.
Die Konferenz gab dabei der Ueberzeugung Ausdruck, daß die
Mitglieder draußen im Lande diese Notmaßnahme verstehen und
nach wie vor zur Organisation halten .

Die Verordnung zur Förderung des freiwilligen Arbeitsdiensteswurde von der Konferenz mit allem Nachdruck abgelehnt ; denn sie
richte ihre Spitze gegen die baugewerblichen Arbeiter . Bei dem
Umfang , den beut« die sogenannten Notstandsarbeiten angenommen
hätten , könne überhaupt kein Raum mehr für Arbeiten bleiben,
die im sogenannten freiwilligen Arbeitsdienst herzustellen wären .
Jedenfalls müsse alles unternommen werden , um zu verhindern ,daß reguläre Bauarbeiten irgendwie durch den freiwilligen Ar¬
beitsdienst erledigt würden ; denn das würde die den Bauarbei¬
tern noch zur Verfügung stehenden Arbeitsmöglichkeiten noch mehr
einrngen . Die ganze Verordnung sei arbeitsrechtlch und sozialpoli¬
tisch widerspruchsvoll und »müsse daher mit aller Schärfe bekämpft
werden.

Besondere Beachtung verdient die Stellungnahme der Konferenz
zur Haltung des Reichsarbeitsministeriums gegenüber der For -
derung auf Allgemeinverbindlicherklärung von Tarifverträgen im
Baugewerbe . Das Ministerium hat alle bisher in dieser Richtung
gestellten Anträge abschlägig beschieden . Die Haltung des Ministe¬
riums stieb in der Konferenz aufs schärfste Kritik . Anscheinend
halte man jetzt auch im Reichsarbeitsministerium die Löhne des
deutschen Baugewerbes für „viel zu hoch "

, obwohl sie doch von den
Schlichtern des Ministers sowohl in den einzelnen Vertragsgebieten
wie auch von der zentralen -Stelle aus festgesetzt und teilweise auch

für verbindlich erklärt worden seien. Wolle man jetzt die Bau¬
arbeiter auch arbeitsrechtlich zu Menschen minderen Rechtes machen
Ein Arbeitsminister , der solche Politik treibe , müsse aufs schärfste
bekämpft werden. Ein Reichsarbeitsminister sei doch dazu da, in
erster Linie die Interessen der Arbeiterschaft in sozialpolitischer
und arbeiterrechtlicher Beziehung wahrzunehmen . — Die Konferenz
war der einmütigen Auffassung, daß einer solchen volksfeindlichen
Politik Fehde angesagt werden müsse ; denn das Maß des Elend »
der Bauarbeiter sei übervoll .

Streik in Spanien
Madrid 6- Aug. (Eig . Draht .) In Barcelona streiken seit Donnerstag

38000 Metallarbeiter . Wahrscheinlichwerden sich 70000Textilarbeiter
dem Streik anschlieben. In Zaragossa find durch einen Streik fünf
Webereifabriken stillgelegt worden . In Algeciras wurde am Don¬
nerstag zum Protest gegen die Unterdrückung der Syndikate der
Generalstreik erklärt .

| Soziale Stundsclmu
Neuregelung der Steuerabzüge vom Arbeitslohn ab 1. Juli

1931. Durch 8 17 der Durchführungsbestimmungen über die Kri¬
sensteuer der Lohn» und Gehaltsempfänger (Krisensteuer) vom
17. Juni 1931 wird bestimmt, daß die Krisenlohnsteuer in verschie¬
dener Höbe zur Erhebung kommt, je nachdem der Arbeitgeber die
einbehaltene Steuer an das Finanzamt abfllhrt . Arbeitgeber , die
Krisensteucr-Abzugstabellen benutzen, müssen deshalb feststellen , ob
die benutzten Tabellen zwei verschiedene Krisenlohnsteuer -Beträge
angeben . Bei vielen vor dem 17. Juni 1931 erschienenen Tabellen
ist nur in Steuerbetrag angegeben, diese Tabellen sind daher un¬
vollständig . Arbeitgebern , die fich und ihre Arbeitnehmer vor Scha¬
den bewahren wollen, wird deshalb empfohlen, sich das ausführ¬
liche Merkblatt über die Neuregelung der Steuerabzüge vom Ar¬
beitslohn senden zu lassen . Die Zusendung erfolgt auf einfaches
Verlangen durch Postkarte kostenlos und portofrei durch die Hauvt -
abgabestelle der Reichssteuer-Äerkblätter , Berlin SO . 36 , Dresdener
Straße 2.

Krise und Bauwirtschaft
Der verband sozialer Baubetriebe hat an die Reichsregierung

folgende Eingabe gerichtet:
Im Aufträge von 130 sozialen Baubetrieben in allen Gegenden

Deutschlands wenden wir uns an die Reichsregierung mit der drin¬
genden Bitte , gegen die immer unerträglicher werdenden Verhält -
nisse im Baugewerbe mit ihren katastrophalen Folgen für die Ge¬
samtwirtschaft geeignete Maßnahmen zu ergreifen . Das Bauge¬
werbe ist bereits durch Auswirkungen der Notverordnung vom 1 .
Dezember 1930 in eine sehr schwierige Lage gekommen . Der Rück¬
gang der Bauvorhaben nach den amtlichen Statistiken , die unge¬
wöhnlich« Arbeitslosigkeit der Bauarbeiter und die zahlreichen Zu¬
sammenbrüche im Baugewerbe sind dafür traurige Beweise.

In den letzten Wochen haben sich die Verhältnisse im Bauge¬
werbe weiter verschärft. Infolge des herrschenden Kapitalmangels
und der hoben Kreditzinsen kommt allmählich aüch noch der Rest
der Bautätigkeit , den die Notverordnung vom 1 . Dezember 1930
übrig gelassen bat . zum Erliegen .

Die weitere Einschränkung der Bautätigkeit bedeutet aber nicht
nur neue Arbeitslosigkeit für die Bauarbeiter und neues Elend für
ihre Familien , sie bedeutet auch nicht nur weitere Zusammenbrüche
im Baugewerbe und in den Baustoffindustrien , sondern gleichzeitig
auch die weitere Verminderung der Massenkauskraft mit ihrer läh¬
menden Wirkung auf die übrige Wirtschaft . Sie bringt für die
öffentlichen Organe weitere Steucrausfälle auf der einen und wet¬
tere Unterstützungslasten auf der anderen Seite . Durch die Zu¬
nahme des Arbeitslrssenbeeres bringt sie ferner eine innen - und
außenpolitisch gefährliche weitere Radikalisierung der Volksmas¬
sen.

Maßnahmen , die derartige Wirkungen haben , sind zur Sanierung
der deutschen Wirtschaft und der deutschen Finanzen ' nicht geeignet.
Die Sanierung der deutschen Wirtschaft und der deutschen Finan¬
zen erfordert vielmehr die planmäßige Stärkung der Steuer - und
Kaufkraft des deutschen Volkes durch die Wiedereinreihung der Ar¬
beitslosenmassen in den Produktionsprozeß , die Schaffung neuer
Werte und die Bildung des in Deutschland so dringend nötigen
Kapitals , das — soweit es nicht vom Ausland zu bekommen ist —
nur durch die rastlose Arbeit des ganzen deutschen Volkes aus den
lleberfchüssen des Volkseinkommens gebildet werden kann.

Von diesen Gesichtspunkten aus bitten wir die Reichsregierung
um Maßnahmen zur Wiederingangsetzung der Bautätigkeit durch
Bereitstellung des Aufkommens aus der Hauszinssteuer für den
Wohnungsbau und Deckung des Finanzbedarfs von Reich . Län¬
dern und Gemeinden einschließlich des normalen Bedarfs für die
önentliche Bautätigkeit — soweit dazu das aus der Belebung der
Wirtschaft sich ergebende größere Steueraufkommen in Verbindung
mit der Verminderung der öffentlichen Steuerlasten nicht aus -
reicht — durch andere geeignete Steuern .

Dringend geboten erscheint uns ferner die allgemeine gesetzliche
Berkürzung der Arbeitszeit mit dem Ziele , auch dadurch einen Teil
der Arbeitslosen wieder in den Produktionsprozeß einzureiben
und die öffentlichen Lasten für Unterstützungszwccke zu senken . Wir
bitten um schleunigen Erlaß der nötigen Gesetze.

Sinkommensteurrbescheide 1980 . Die Finanzämter haben mit der
Versendung der Einkommensteuerbescheide für das Rechnungsjahr
1930 begonnen. Sowohl gegen die Steuerfestsetzung als auch gegen
die Festsetzung der nach der Verordnung vom 1 . Dezember 1980
zu entrichtenden Zuschläge steht dem Steuerpflichtigen der Ein¬
spruch an das Finanzamt zu. Da aber der Steuerpflichtige die
Kosten eines von ihm eingelegten Rechtsmittels zu tragen hat , so -
weit es ihm im endgültigen Ergebnis erfolglos geblieben ist , so
empfiehlt es sich einen Einspruch form- und fristgerecht einzulegen
nur dann , wenn Aussicht aus Erfolg gegeben ist. Steuerpflichtigen
wird im eigenen Interesse empfohlen , stch das ausführliche Merk¬blatt über Einkommensteuerbescheide 1930 zu beschaffen das überalles genügende Auskunft gibt . Die Abgabe des Merkblattes er.folgt kostenlos , der Versand erfolgt portofrei durch die Hauvtab -
gabcstelle der Reichssteuermerkblätter . Berlin SO . 36 Dresd — erStraße 2.

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

Oetttlbe , Mehl und Futtermittel : Die Lage ist wentg verändert Diegünstige Witterung beschleunigt den Gang der Ernte und läbt erbebliches
Mehrangebot erwarten . Das Preisniveau bröckelt darauwtn lang ,
fam Wetter ab : die Aufnahmesähigkeit demgegenüber läßt , u wünschenübrig . Südd . Weizen. I- nach Qualität , neue Ernte , nur prompleVer .
ladung 23.25—24.00 je , düdd . Roggen , nach Beschaffenheit» neue Ernte

Suttcr - und Dortiergerslc »
* •*« > « eI6 obcl weiß , je nach

^ ; , « «,17
18'(^ 19-W, ®ct3enmeM, BasiS Spezial 0, August40.25—40.75, ( All ,

*7. Juni ist die Spannung für Weizenmehl II auf
12-~ M festgesetzt ) , Raggenmehl jeFabrikat , neue Ernte 28 .50- 29.25, Wetzen-

S F °br» at 18.75- 14.00, Weizenkleie, fein.
° toB ' prompt 10.25- 10.75, Biertreber .

Trockenfchnttzel . los«, je nach Fa .
q oo^ '

l ^
b Fabriken 6 .N - 6.50 Malzkeim«, je nach Qualität und HerkunftErdnußkuchen, lose , deutsche , je nach Fabrikat 13.25 . KokoS-"

u ^ brttat 18 .75, Sojaschrot , südd. Fabrikat 12 .50, Lein,
kuchenmehl , je nach Fabrikat 14.50- 15.00. Sesamkuchen, ohne Nottz^ beUekario cln ( Frühkartosfel ) , gelb, und wettzfleischtg , süddeutsche 6.00 .

Ä Loser Wiesenheu. gut . gesund, trocken , neue Erntez .0>>—3.50, Luzern«, gut , gesund, trocken , neue Ernte 4 .00- 4.50, Stroh .br°bia-vretzt . Ie nach Qualität , neu« Ernte 8 .50- 8.75. Aller per 100« Uo , Mllhlensabrikate . Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und
Trockenschnibcl ohne Sack ; Frachtparität Karlsruhe bzw. Ferttgfabrikate
^ "sität Fabrikstation . Waggonpretse ; kleinere Quantttäten entsprechend«
Zuschläge. Alle Preise von LandeSprodukten schließen sämtlich« Spesender Handels , di« vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karls ,
ruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreis « find ent¬
sprechend niedriger zu bewerten.
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Zur Romreise der deutschen Minister . Der Palazzo Venezia in Rom . die Arbeitsstätte Mussolinis
(Porträt unten links ) .

Ein schwieriger Sport. Pusball vom Pferde aus. Die berittene Schutzpolizei in Altona führte em
neues interessantes Sviel vor . Vom Pferde aus wird ein Ball vorwärts getrieben , um dessen Besitz

zwei Parteien kämpfen.
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Der Berliner Segelflieger Hans Richter mit seinem neuen Gleit¬
flugzeug, dessen Herstellungspreis sich aus 170 Mark beläuft . Das
Gewicht des Gleitflugzeuges beträgt 25 Pfund . Seine Spannweite

etwa 5 Meter .

Das jüngste Eemeindeoberbaupt Deutschlands. Der
Gemeindeobersekretär Schreier aus Neuhaus -Jglsbieü
im Thüringer Wald , wurde , trotzdem er noch nicht

25 Jahre alt ist, rum Bürgermeister gewählt .
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Karte von Ost -Afrika mit der ehemaligen dentschen Kolonie Taga -
nvika. In England wird ein Projekt erörtert , nach dem der Süden
des ehemaligen Deutsch -Ostafrika mit dem Zentrum Jringa ru einem

deutschen Freistaat erklärt werden soll.

m&m

m

vmmW$ Wr '

*mm . nAHZl \ 0 ^ '
\ ^

.
, ' Vf■

K? :
- .

¥

Die australische Meisterschwimmerin Lily Zovt*
lestone , die Australien bei der Olympiade in

Ein Denkmal für die Kriegsgefallenen der Stadt
Hamburg . In Hamburg wurde inmitten der Stadt
ein schlichtes Ehrenmal für die 10 000 im Weltkrieg

gefallenen Söhne der Stadt eingeweibt .

Der internationale Kongreh der arbeitenden Frauen tagt in Wien . Blick auf eine Sitzung des
Kongresses. Am Vorstandstisch von links nach rechts : E . Svechel ( Italien ) , H . Harris (USA .) .M . Giensberg (Völkerbund ) , M . Landner ( Frankreich ) , D . Hannecker ( Kanada ) , L . M . Philipps(USA .) , Dr..) , Dr . H . Oppenheim (Deutschland) , F . Keelen ( England ) , Dr . W. Löwenstein ( Oesterreich ) ,Präsidentin des Wiener Klubs . Unten rechts die Reichstagsabgcordnet « M . I u ch a c z.

Los Angeles vertreten wird leistete sich in der
Bucht von Sidney , die von Haifischen wimmelt ,
ein besonderes Heldenstück . Bei einem Wet^
schwimmen schwamm sie über 11 Kilometer durch
das freie Wasser , begleitet von einer Sch"*
Haie. Motorboote und Flugzeuge verscheucht«"

die Raubtiere .

if

Das Gebäude des Preuhischen Landtags in der Prinz Albrecht-Strahe in Berlin . Am 9 . Augustfindet tu Preuhen die Volksabstimmung über die von der Rechts- und Linksopposition geforderte
Auflösung des preuhischen Landtags statt.

-

Die Folgen der Trockenheit. Schiffbare Flüsse, wie z . B . die Alte Elbe bei Magdeburg , sind i« ihr«"*
Wasserstand jo gesunken, dah man sie bequem zu Fug durchwaten kann.
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Eine Million Mark Schaden in der Siidpfalz

Landau , 8. August . Erst heute vormittag lädt sich iiber die
schwere« Schaden , die das gestrige Unwetter in der Südpfalz
-«gerichtet hat , einen Ueberblick gewinnen. In Herxheim wurden
200 Morgen Tabakfelder völlig vernichtet . Die Obsternte der Siid-
pfalz ist schwer betroffen . Das heimgesuchte Gebiet erstreckt sich von
Rohrbach über Insheim . Herxheim . Offenbach. Dreibof nach Estiu -
gen . In Offenbach wurden 11 Masten der elektrischen Hochspan¬
nungsleitung umgerissen . Die Strahe »wischen Edenkoben und
Edesheim ist durch umgestLrzte Televbonmastengesverrt . Der in der
Südpfal , angerichtete Schaden wird vorläufig aus weit über eine
Million Mark geschätzt .

Schweres Unwetter in Frankreich
Pari « , 8. August . Ueber Tours ging beute nachmittag ein

auherordentlich schweres Gewitter nieder , das von heftigem Hagel¬
schauer begleitet war. Die Hagelkörner erreichten eine auherordent -
lich« Grötzr. Tausende von Fensterscheiben wurden »erschlagen. Me
Gemüsekulturen in der Umgebung von Tours sind vernichtet . Der
Hagelschlag , der etwa 10 Minuten dauerte , hat eine« Schaden von
15 bis 20 Millionen Franken angerichtet .

Ueberschwemmungen bei Vera Eruz
Tampico, 6. August . In der Gegend nördlich von Vera Cruz

und im Süden des Staates Tamaulipas haben sich grobe Ueber¬
schwemmungen ereignet. Mehr als 24 000 Quadratkilometer Land
stehen unter Wasser . Vier Personen sind ertrunken und man befürch¬
tet, dab noch weitere Opfer zu beklagen sind.

Schwere Unwetterschäden in Stuttgart
Stuttgart . 8. August . Ein ungewöhnlich starker Wollen -

bruch bat gestern Nacht namentlich in der Altstadt und in der
Gegend des Hauvtbahnhofes groben Schaden angerichtet . Das Was¬
ser drang vielfach in die Geschäftsräume und Keller, teilweise
wurde das Strabenpflaster aufgerissen und der Verkehr lahmgelegt.
In den letzten Tagen haben ähnlich starke Wolkenbrüche auch in ein¬
zelnen Teilen des Landes, namentlich in der Gegend von Baihiu -
ge« an der Enz , Bietigheim und Marbach durch Ueberschwemmun¬
gen auf Feld und Flur sowie in den Weinbergen, aber auch in den
Ortschaften selbst, groben Schaden verursacht.

Mit Panzerauto auf Schmuggelfahrt
Duisburg. 6 . August . Die hiesige Landjägerei konnte ein

Schmugglerauto stellen , das auf einem Gut ausgeladen werden
sollte. Bei ihrem Erscheinen flüchteten die drei Insassen. Nach auf¬
regender Verfolgung gelang es aber den Beamten, einen der
Schmuggler, einen Arbeiter aus Walbeck, festzunehmen . Das
Schmugglerauto war am Führersitz nach allen Seiten mit 10 Milli¬
meter starken Panzerplatten kugelsicher gemacht. Zahlreiche
Einschubstellen lassen annehmen , dab das Schmugglerauto bereits
früher beschossen wurde .

Kirchturm eingestürzt
München , 6 . August . Während eines über München niedergegan¬

genen Gewitters ist heute Mittag der Turm der aus dem 17. Jahr¬
hundert stammenden Neuhauser Pfarrkirche in der Winntbirstrahe
eingestürzt .

Die beiden Hagenower Bankräuber gefaht
Schwerin. 6 . August . Die beiden Hagenower Bankräuber konnten

in der Nähe der Ortschaft Dannenberg verhaftet werden . Es ban¬

delt sich um den 22jährigen Kontoristen Miebes und den 21 3^
alten Kaufmann Hans Mobr. Die beiden Verbrecher stammen aus
Lübeck . Es ist bei ihnen noch ein Betrag von 1916 Mark vorgefu"'
den worden . Sie haben also von dem geraubten Geld kaum etwas
verbraucht . ^

Sport
Freier Schützen- und Kraftsportverein Rüppurr

Standweihe und Hauwseihe
In uneigennütziger Weise stellten sich die Arbeiter-Athleten

den Dienst der Sache und zeigten den zahlreich eichienenen 3“’
schauern recht schöne und beachtliche Leistungen . So zeigten
Schüler von Darlanden exakte Musterriegenarbeiten, die E
starken Applaus erzielten. Dab bei den Athleten auch die JW
Übungen gepflegt werden , stellte die Karlsruher Athleten-Gest^
schaft unter Beweis . Auch im Pyramidenbau erntete die Damenric^
starken Beifall . Alles in allem, es war eine schöne Veranstaltuw
in der das Zusammengehörigkeitsgefühl der einzelnen Sva >A

'
der Arbeitersvortbewegung dokumentiert wurde . Freie Turner. ^
beitersänger , Fubballer, Arbeiterschützen und Athleten feierten
sammen ein der Arbeitersvortbewegung würdiges Fest.

Die Resultate der Wettkämpfe der Athleten sind folgende: .
Dreikampf Sportlerinnen : 1. Mozer Emilie . Karlsr . Atbl.-EA

2 . Viel Olga , Karlsr . Athl. -Ees . — Musterriegen: 1 . Freier 2P
leten- und Sportverein Daxlanden, Sportler , 2. Freier Athleth
und Sportverein Darlanden, Schüler . — Pyramidenbau : 1 . AM
Ges. Karlsruhe. Sportlerinnen.

Am Montag fand noch ein Fubballspiel der A. H . Freie TuM
Karlsruhe gegen eine aus A.S .V . Rüppurr und Schützen zusa^
mengestellte A .-H . -Mannschaft statt . Der Kampf lieb gegen Sv >̂
der jüngeren Jahrgänge nichts zu wünschen übrig. Gen . Fleil ^mann , der das Spiel pfiff. leitete umsichtig . Karlsruhe kon»"
dank seines guten Schlubtrios 2 :0 gewinnen.

Der Saison-Ausuemauf
ist bis 8. August verlangen
Bis dahin mOasan meine Llger nur nauaatar Faaaona
und beeter Qualitäten wagan Platz - und Qaldmangal

geräumt aaln und werden zu

sensationell hiliigen Preisen
abgegeben . 607-

Vorteile bietet : Michel-Bösen
Das Haus mit den geringsten Spesen l

B#imt »nb »nk -Sch«ck » (alt« Konto ) worden In Zahlung genommen

ETAGEN¬
MODEHAUS
KalserstraBe 116 , 1. Stock # Haltestelle HerrenstraOe

MICHELBOSEH

Im Konkursverfahren
über dar vermögen der
Firma Ludwig Gröber ,

Inhaber Kaufmann
Ludwig Gröber jr . in
Teutfchneureut soll mit
Genehmigung deS Ge>
rich » die Schluhver .
teilung vollzogen wer
den verfügbar sind
RM . 732 .81. Zu berück -
sichtigen find RM .I82.0S
bevorrechtigte und RM

Ib 973 .40 nichtbevor¬
rechtigte Forderungen .
Dar Schluhderzeichnis
ist auf der Geschäfts¬
stelle de» Amtsgericht?
A 6 dahier niedergeiegt
Karlsruhe , 8. Aug. 1931.
Der Konkursverwalter :

Johann Rist,
HanS-Thoma -Str . b.

glerjenige , welcher In
V der Hauptpost einen
Damenschirm auS Ber -
sehenmitgenommenhat .
wird gebeten, dens . sos .
in die Post zurückzu -
bringen (Schalter 12 ),

andernfalls Anzeige
erstattet wird . K1068

Suche für meinenSohn ,
16 Jahre alt .kräittg . eine
Stellung gleich welcher
Art . Ang. unt . Nr . 607l
an den voiksfreund .

S Lantaprecher
neuwertig für RM . 1b.-,
20.- u . 26.- zu verkaufen.
A. Zlmuiernmiin ,

Waldftr . 63, V L 31063

Alte Geige
verkauft billig . Koch,
Hardtstr . 86, Bau Ü .

Erker - u . « laslkster
wegen Umzug zu vei
laufen Herrenflr . 24,lll

Guterhalten . Stuben
wagen billig zu ber>
kau,en. Humboldtstraße
3V. 11 r § 1062

Eiserner Pump , oder
Flügetdrunnen z . kau -
fen gesucht . Angeb. an

Heinrich Kost,
Hardtstr . 86 3 « 1066

stauen Sie
schon _
elnenVolksfreund-
Leser geworben ?
Tun Sie es bald,
wennesnochnicht
geschehen ist. Sie
leisten dadurch
praktische Arbeit
für unsere Partei

Turnverein Surlach'Aue S. V.
Am Sonntag » den 9 . August , findet
auf dem Sportplatz beim Bolkrhau » in
Aue grobes

Schauturnen
mit Gartenfest statt, wozu sämtlicheEin¬
wohner von Durlach-Aue und Umgebung
freundlichst cingeladen find. 1626

Der Durnral .

Milche
~

_
Ueber das Vermögen der Firma Otto

Lewin, Kleidevstoffe in Karlsruhe. Karl-
Friedrichstr . 28 wurde beute mittag 12
Uhr das Vergleichsverfahrenzur Abwen¬
dung des Konkurses eröffnet . Ver-
trauensverfon ist Bücherrevisor Karltlässer in Karlsruhe, Kaiserftr . Igg . Der

chuldnerin wurde gemäb 88 50. 51 BO.
allgemein verboten, über Vermögens
stücke der Firma oder des Privatvermö
gens ohne die Zustimmung der Ver
trauensverson zu verfügen. Vergleichs'termin ist am Montag , den 7. SevteM'
ber 1931 . nachmittags 4 Uhr . vor dem
Amtsgericht Karlsruhe. Akademiestrabe
Nr. 8 . 2 . Stock. Zimmer 150. Der Antrag
auf Eröffnung des Verfahrens nebst An
lagen und das Ergebnis der Ermittlun
gen sind auf der Geschäftsstelle zur Ein¬
sicht der Beteiligten ntedergelegt. Karls¬
ruhe, den 6. August 1931. Geschäftsstelle
des Amtsgerichts A 4. 1503

Swangr-Vrrsteigening.
4 VT. 21/31 .

Im Zwangswege versteigert das No¬
tariat am

Dienstag , den 8. Oktober 1031.
vormittag» 9 Uhr .

seinen Diensträumen in Karlsruhe,
liferstr . 184. 2. Stock. Zimmer 10 , das
mndstück der Amalie Eberhard . Schrift¬

stellerin in Karlsruhe. Bismarckstr. 41.auf Gemarkung Karlsruhe.
Die Nachweise über das Grundstück

samt Schätzung kann jedermann einsehen .Die Versteigerungsanordnung wurde
am 22. Juli 1931 im Grundbuch ver¬
merkt. Rechte , die zur selben Zeit nicht
im Grundbuch eingetragen waren, sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anMmelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nickt und bei der Er¬
lösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nack den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt. Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat. mutz das Verfah¬
ren , vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst trittwr das Recht der Versteigerungserlös andie Stelle des versteigerten Gegenstands.

Grundftücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe. Band 149. Sekt 7 :
Lab . Nr. 3Q70 : 3 a 32qm Hausgrundstück— Sckützenstr. 61 .

Auf der Hofreite steht :
a) ein .vierstöckiges Wohnhaus und drei¬

stöckiger Seitenflügel links mit ge -
wolbtem Keller.

b ) ein zweistöckiger Querbau. Zimmer.
Schätzungswert : 48 000 RM . 1504

Karlsruhe. 6. August 1931.
Notariat IV

als Bollstrrckungsgericht —,

SrundWs.ZMWvttstelgkkllNS
5 VT . 42/30.

Der auf Samstag , den 8. August 1931.vormittags 9 Uhr, bestimmte Zwangs-
verfteigerungstermin bzgl . der Grund¬
stücke des Maurers Valentin Sorzel in
Karlsruhe-Erünwinkel und besten Ehe¬
frau Katharina geb . Faber ebenda wird
von amtswegen vertagt. Neuer Termin
findet statt am

Samstag , den 9. Oktober 1931.
vormittag» 9 Uhr.in den Diensträumen des Notariats

Karlsruhe V . Kaiferstrahe Nr. 184 . 2 .
Stock. Zimmer 12.

Die Versteigerung wurde am 29. De¬
zember 1930 und 3 . Februar 1931 im
Grundbuch vermerkt . Nachweisungen über
die Grundstücke samt Schätzung k« in
jedermann einsehen . Rechte , die am 3 .
Februar 1931 noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren, sind spätestens
in der Versteigerung vor der Auffor¬
derung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sonst werden sie im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der Erlos -
verteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubige^ und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt. Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . muh das Ver¬
fahren vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lasten , sonst tritt
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes .

rundstücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe Band 652 . Heft 20 :
1 . Lgb . Nr. 18749 :

Hofreite 3 a 19 am
Sausgarten a — a 12 am
Hausgarten b 12 a 38 am

15 a 69 am
Durmersheimer Strahe Nr. 194. Hier¬
auf steht teilweise das bei Lgb.Nr. 18748 unter e ausgeführte Ver¬
kaufshäuschen .

Schätzungswert ohne Zubehör 1600 RM .
2. Lgb . Nr. 18748 :

Hofreite 1 a 77 amHausgarten a 1 a 02 qm
Hausgarten b 8 a 03 am

10 a 82 am
Durmersheimer Strahe Nr. 194 . Hier¬
auf steht :
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Eisenbetonkeller .b) ein einstöckiger Anbau mit Abort
und Veranda.

c) ein einstöckiges Stallgebäude mit
Schweineställen und Vorfchuppen .

d) eilt einstöckiges Schweinestallge-
baude ,

e) ein einstöckiges Verkaufshäuschen
teilweise auf Lgb . Nr. 18749 er¬
stellt .thätzungswert ohne Zubehör 9000 RM.hätzungswertfür beide Grund¬

stücke mit Zubehör 10 625 RM.
Karlsruhe, den 6 . August 1931. 1505

Notariat V
— als Bollltreckungsgericht . —

Karlsruher Maftviehmarkt .
Jeden Montag lbei Feiertagen am

Dienstag ) Hauptmarkt für Grohvieh ,Schweine und Kleinvieh. Grobe Zufuh¬
ren erstklassiger Masttiere. Eigene Babn -
abfertigungsstelle. 1600

Stadt . Schlacht , «nd Biehffofamt

Müa

Danksagung . | |
— Statt Karten . — H

Anläßlich des Hinscheidensmeiner
lieben Frau, unserer herzensguten
Mutter , sind uns so viele Beweise gAherzlicher Teilnahme entgegenge- Hbracht worden , daß es uns nur auf W |diesem Wege möglich ist, allen Be- Ulli
teiligten innigst zu danken. Für die MIunerwartet vielen schönen Blumen - ■§
Fpenden sei ebenfalls herzlicher 5n
Dank ausgesprochen- Es war der H |Entschlafenen sowie ihren Ange- Di
hörigen wohltuenderTrost, wührend
ihres schweren Krankenlagers so
viel liebe und treueFreundschaft
entgegennehmen zu dürfen , wofür
wir alten Teilnehmenden innigst
danken- 6068

Karlsruhe, den 7. August 1931.
Jakob Ring u . Kinder.

JunKer * Ruh -Oeien
Mer t lim m . hmii.uiiimi

stets neueste
Ausführungen

MonatL Raten von 6.-U
an. Beamtenbank an-
gesohl . Gaswerksbe¬
dingungen . Fachgem .
Aufstellung . Eigene
Reparatur -WerkstStte .

HariFrAleiJillar
kamruln Aniimtr.7

Telephon 1284 — Gegründet 1890

FOPÜ
Ihr Helm

sind jetzt größere Anschaf¬
fungen notwendig. In der
kSlteren Jahreszeit soll es
daheim ja recht behaglich
sein. Berücksichtigen Siebei
Ihren Einkäufen immer die
Inserenten des Volksfreund,
die Ihnen für gediegene und
preiswerte Waren bürgen.

Für jede Dame ein Ereignis
_ Ist mein

Toiai - Ausuerhauf
ab Samstag , den 8. August
wegen Aufgabe der Damenkonfektion

BBcBsiclitslose PrelshepansBi7iinn
Damenhieider (Wolle , Seide usui.) «7«

Damenmantei, Damenkostome, Damenrücke, Damenitrickwesten usw.

Kraux-
straaos Curl Trinks Ecke

Zirkel

Konservengläser Kn^ oT^ mr.
- 40

äummlrin £
-ProgreßKonservengläser Ä ?-p?

imirin9
V, 17* 2 Uh

Auf Wunsch wird gekaufte Ware bei einer Anzahlung biszur vollständigen Bezahlung gerne zurückgelegt

- . 45 - .48 - . 53 - . 60 - . 65

Einmachhafen zum Zubinden , extra stark
l ' i 7 « 1 11'« 2 Lt fj.

- .16 - . 20 - . 23 - . 27 - . 30

SteintÖpfe grau , in allen Größen , per Ltr. ” .1 ^

Einkochapparate mit
Thermom . und 6 Klammern . 5 .50 5 .-

Kokosfett . . .
Malzkaffee . .
Eiernudeln 1
Eierstifte i

SCHNIQIIE !

. . . heute heißts sparen !
Zum Veefte * : ‘

[ Jiiersieg 5iiMlnms^ ..^>is ,
Blutwurst SSÄ*"“ 18 .■
schwemsKopt 254
Die ersten neuen
Salzgurken selbsteingelegt . St. 5 4

' Zum Mittagessen :
neues Sauerkraut ierus eigener Fabrikation lll

WeingSrung . Pfund ■ WW 4
Bäuerisch. Rauchlleisch 1“

gut durchwachsen . Pfund ■ M

neue Kartoffeln e/,^ 25 .)
neue Fettheringe 10 ,58 :
Zum ASeudeeee*k
oeisardinen '°"Lr ^a5 <
Oeisardlnen Sr -,55-
Gewürzgurken is

4 Liter-Dosen 3.80

HannKucti
Pfannkuch-Waren

helfen sparen



' Nr. 181 Volksfreund . Freitag , den 7 . August 1931 Seite 8

/ i * • ü • Ol i'Dm &o£i§ei JßebUttUt:
Trunkenheit

Ein betrunkener Schneidermeister , der gestern abend in der Ad »
serstraße mit seinem Fahrrad aut der Fabrbabn berumtorkelte und
hierbei auch »wischen die Schienen der Straßenbahn geriet , so dab
er beinahe von einem Strabenbabnzug überfahren worden wäre ,
muhte durch di« Polizei von der Straße entfernt werden. — Die
Polizei mußte ferner gestern abend gegen mehrere ander« be¬
trunken « Personen , die »um Teil noch groben Unfug verübt
batten , einschreiten.

Diebstähle
Einem jungen Mann wurde in seiner Wohnung in der Moltke-

straße aus einem verschlossenen Tischschubkasten eine silberne Arm¬
banduhr im Werte von etwa 30 Mark etnwendet . Der Bestohlene

bezeichnete eine bestimmte Person , die flüchtig ist , als Täter . Fahn¬
dung ist erlassen. — Einem Biergrobhändler von hier wurde sein
Sandwagen , den er im Sofe eines hiesigen Gasthauses eingestellt
batte , von unbekanntem Täter gestohlen. Der Wagen hat einen
Wert von etwa 70 Mark . Die Ermittlungen find eingeleitet . —
Eine Frau aus der Serrenstrabe zeigte der Polizei an , dab ihr aus
ihrer Wohnung die Handtasche entwendet worden sei. — Zwei Ar¬
beiter aus Durlach wurden von einem Feldhüter gestern abend da¬
bei ertavvt , wie fie einige Jungtannen im städtischen Walddistrikt
Durlach gefällt hatten . Die Täter , die vor dem Feldhüter unter Zu-
rücklafiun« eines Handwagens flüchteten , find nachträglich ermittelt
worden . — Eine Zeitungsverkäufrrin von hier zeigte der
Polizei an , dab ihr gestern nachmittag am Hauvtbahnhof aus einem
Lagerraum der Bahnunterführung zu den Bahnsteigen ein Paket
Zeitschriften im Wert von etwa 70 Mark gestohlen worden sei . Die
Frau verdächtigt« der Tat »wei Männer . Die polizeilichen Erhebun¬
gen sind im Gange.

Betrüger
Dor einigen Tagen haben fich in einem hiesigen Hotel zwei

„Pärchen " « ingemietet , die sich dort gütlich taten . Die beiden „Her¬
ren " gaben in einer hiesigen Zeitung ein Inserat auf , dab sie für
«ine Firma Vertreter suchen , denen bei einer Kautionsstellung von
kOO RM . ein Tagesverdienst von 20 RM . zugesichert werde. Vor¬
gestern abend ist nun die saubere Gesellschaft unter Hinerlassung
einer Miet - und Zechschuld von etwa 113 RM . spurlos verschwunden.
Fahndung ist erlafien .

Lichtspielhäuser
Refidenz-Lichtsviel«

Nach den erfolgretchen letzten drei Wochen mit Lleöeöwalzer , S Herzen
(tu »4 Tan und Skandal um Eva degtnnen dt « Residenz . Lichtspiele , Wald -
ftratze 30 , mit den Ausführungen der neuesten yilmproduNton de» In -
und Auslande ». Heut « ist Premier « Richard EichbergS Schwank : »Die
BiLutigamSwitwe " (Wann wirst Du mir gehören ) Richard Eichberg
kennt den Geschmack de» Publikum », er weiß , daß er dei einem Schwank
fest zupacken kann , und wenn da » Ganze Schmitz hat , so ist der Erfolg
unausbleiblich , wie e» stch bei diesem Film wieder erwies . Bet diesem
Tonfilm wird dar Hirn des Publikums endgültig autzer Betrieb gesetzt
und kommt lediglich daS Zwerchfell dauernd in Schwung , ( wenn nur das
Publikum nicht dt« besten Pointen durch all zu lautes Lachen übertönt )
Etchberg hat recht , man will leicht« Kost , will flüsstg « Musik , ein paar
nette Schlager , lustig « Situationen , nackte Bein «, tanzend « Mädchen ,
optisch« Trick » , hübsch « elegante Schauspieler . Man wird mit EichbergS
neuentdeckten Star : . Martha Eggerth " aus » angenehmste überrascht , eine
hübsche , niedliche jung « Dam «, etwas derb , sogar ein bitzchen drall ; aber
mit einer sehr viel Humor , viel Pikanter «« und einer netten Stimme .
Georg Aleiander . mit ihm steht und fällt dies« Posie , als komischer Bon -
vivant , Fritz Kamper » als Naturbursche mit all seinem Mutterwitz und
feiner echten packenden Drolerie und einig « weitere hübsche , brauchbare
und beachtliche Darsteller runden daS Ensemble aufS beste ab .

Da» llnion -Tbealer, Kaiserstrabe 211.
bringt in der Zeit vom 7. bl » 13. August den Tonfilm „Da » Kabinett de»
Dr . Larisart " , der in Berlin einen geradezu beispiellosen Premt «ren « rsolg
zu verzeichnen hatte . Kein « Geringeren alS Paul Morgan , Mar Hansen
und Earl Jöken sind da » unternehmende und ausführend « Trio diese » im
TobiS -Tonverfahren unter der Regie Robert Wohlmuth » hergestellten
FilmeS , dem man mit Recht nachsagt , datz er dt« ulkig « und humorvollste
Handlung aller neueren Tonfilm « aufzuwetsen habe . In kurzen Strichen
diese Handlung , di « zwischen Kabarett , Revue und Theater steht , zu um -

rettzen , ist unmSglich , da sie derart bunt gegltedert und mit lustigen Ein¬
fällen durchsetzt ist , dab nur der unmittelbar « Eindruck , den di« Vor¬
führung vermittelt , s« tn « ganz « Wirkung auSzuüben vermag . Hansen ist
reizend in seiner fröhlichen LauSbubensrische , Morgan bombenfest in allen
Sätteln de» Humor » und Kammersänger Jöken ausgezeichnet im Gesang¬
lichen , wobei er noch von den auch in Karl » ruh « schon wiederholt be«
tubelttn Weintraub -Shneopator » trefflich unterstützt ivlrd . Da » ewig
Weiblich «, dem in diesem Film der l«ichtges» ür,t « n Muse entzückend «
Szenen gewidmet sind , wird durch die bildhübschen Künstlerinnen Ma -
riänn « Stantor , Gisela Werbeztrk , Alte « Hechy , Else Reval und Ellen
Pleflow so glänzend vertrettn , dab man sich darüber herzlich freuen mutz .
— Ein vorzüglich «» Beiprogramm , darunter di« dtetmal besonder » inter -
«ffant « Smelka -Tonwoch « Rr . 44 ergänzt den Hauptfilm in anerkennenr -
wrrter Weis «. Jugendlich « haben keinen Zutritt . Preis « ab 90 Psg . Be¬
ginn der Vorstellungen : 3 , S, 7. 9 Uhr . Erwerbslos « und Kleinrentner
haben Prettermätztgung .

„Grock"
Ab h«ut« t» den Palast -Lichtspielen , Herrenftratz , 11

MS 2 . Programm der Tonfilm -Festwochen zeigen di« Pa -Lt diesen
groben Tonstlm . Wenn die Menschen einmal daran d«nkrn sollten , dem
Humor «in Museum zu errichten , so wird dort d« r Grock-Jilm « inen Ehren¬
platz erhalt «» . Der erste Teil will einen Abschnitt au » dem Leben eine »
groben Artisten geben . Da » übliche Basazzo -Mottv wird angeschlagen :
Der Clown , der von seiner Frau oder seiner Geliebten betrogen wird , da¬
mit ihm Gelegenheit gegeben ist , zu lachen und di« «ollsten Grtmaffen zu
schneiden . Grock wetb , wa » ihm liegt . Er weitz e» vielleicht besser al »
fein Manulkriptveifaffer Eduard Behren » und fein Regisieur Earl Boef «.
Sr gleitet über den tragischen Augenblick sanft hinweg , weis « seiner unge -
Ireuen Eolombtne und ihrem Harkelin di« Tür und begibt sich dann aus
di« Bühn «, um dort sein « berühmte Grockszen« zu spielen . Dies « füllt
nahezu ein « Stund « , und da » '.st lene berühmte Stunde d«» Lachen » , dt«
«r Millionen Menschen auf der ganzen Erde beretttt hat , und dank
diesem Film neuerding » bereittn wird . Man steht ihn im Kampfe mit dem
Objekt , Sieger und Besiegttr , nie Uebermütiger und immer Geduldiger ,
« in Kind , da » an allen Dingen sein « Freude hat . wonach «» greif «, und
da » man nur anzuseh « » braucht , um mitzulachcn und mitzusauchzen . Hier
setzte auch d« r gleich « Jubel «in , der Grock aus allen vartetebühnen der
Welt auf den Fersen folgt . Grock beherrscht « di« Leinwand ebenso wie
dt« Bühn «. Im ordneten sich auch all « «echnischen Behels « de» Filme »
unter . Di « Lins « freut stch ihre » Opser », und die Tonapparatur strahlt
dor Vergnügen . Niemand wird an dem Grocksilm vorübergehen können ,
unzählig « kann er «rhettern . Im Beiprogramm sieht man « . a . Paga -
nini in Venedig ' .

I RIeine had . Chronik
Bo « eine « Lastauto überfahre « und getötet

Dosfenheim (Amt Heidelberg ) , 6 . Aua . Al » gestern nacbmit -
tag der 12jährige Junge des Glasermeisters Heinrich Schlech¬
ter vom Felde aus , wo er mit seinem Vater beschäftigt war ,
mit dem Fahrrad nach Hause fahren wollte , wurde er beim
Einbiegen in den Schwabenheimer Weg , unterhalb der Dresch¬
halle , von einem Tankwagen der Shellgruppe erfaßt , über¬
fahren und getötet . Den Wagenführer dürfte keine Schuld tref¬
fen , da er langsam und aus der richtigen Straßenseite fuhr
und den Junten nicht sehen konnte . Das Fahrrad wurde voll¬
ständig zertrümmert .

Schwerer Autounfall
Baden - Baden , 8. August. Sestern abend gegru balb 7 Ubr

Ereignet« sich auf der Landstrab« »wisch«» Oos und Iffezheim ein
ichwer», vertebrsunfall . Das Kleiuaut » de» Ooker Friseurs Essig
'*br in voller Fahrt gegen den di« Strabe überquerenden Gruben «
>bg de» Baden -Badener Kieswerke». Der Anprall war io stark, daß
« »« Autovöllig zertrümmert wurde. Di « Heide« Insasse«,
£** Besitzer und ein 21 Jahre alter Sohn des Adlerwirtes Otto
« oach , wurde« auf di« Strahe geschleudert , wo fie mit schwe¬

ren Berletzunge », besonders Quetschungen und Fleischwund««
am Kopf, liegen blieben . Die Beiden wurden in» Badener Kran «
kenhau» «ingeliefert , lleber die Ursache steht noch nicht « mit Sicher¬
heit fest, e» labt fich jedoch soviel sagen, dab die Gefahrruzoue durch
vorschriftsmäbige Gefahrensignalr gekennzeichnet war .

Zu dem schweren Autounglück einer Karlsruher Familie
WTB . Karlsruhe , 8. August. Bei der in Kirchheim am Eck

gestern nachmittag verunglückten Familie handelt es fich um den
Hauptvertrete , der Minima « AG. für Eüddentschland, I . A. Re «»
maier , Kaiserstrabe.

Leim Baden ertrunken
* Mannheim , 8. August. Gestern nachmittag ist «in 15 Jahr «

alter Lehrling , dessen Eltern im Waldhof wohnen, im Flobbafe »
unweit des Rheindammes , ertrunken . — Gleichfalls beim Baden
ertrunken ist gestern ein 32 Jahre alter Arbeiter im Neckar bei der
Rieddahnbrücke. Di« beiden Leichen konnte« «och nicht geborgen
werden.

IVV VVü Mark Hochwasserschäden in Baden -Baden
D3 . Baden -Baden , 6. August. Der durch di« Hochwasserkatastrophe

in der Nacht zum Montag entstandene Schaden wird nach einer
vorläufigen Schätzung des Stadtbauamts auf rund 50 000 bis 60 000
Mark geschätzt. Der Schaden des Hochwassers vor mehreren Wochen
beziffert sich auf etwa 40000 Mark , so dab in kurzer Zeit ein Ge-
samtbochwafierschaden von rund 100 008 Mark entstanden ist. So¬
weit bis jetzt festgestellt werden konnte, haben die Hochwasser am
schlimmsten an den Bach - und Flubläufen gewütet . Die Wieder¬
herstellungsarbeiten der aufgerifienen Strahendecken und der ver¬
wüsteten Wafierläufe dürften mehrere Wochen in Anspruch nehmen.

Nachträglich wird zu dem Unwetter noch bekannt , dab es beson¬
ders heftig auch auf der Badener Höhe gewütet hat . Der Blitz
schlug mehrmals in den Turm auf der Badener Höbe ein. Durch
einen besonders heftigen Einschlag in den Turm wurden drei Per¬
sonen. die vor dem Unwetter Schutz gesucht hatten , zu Boden ge¬
worfen , wo sie bewubtlos liegen blieben . Dabei erlitt ein Mädchen
leichte Fußverletzungrn . Glücklicherweise ist darüber hinaus kein
weiterer Schaden angerichtet worden.

*
* Kronau (bei Bruchsal) . Am Ortseingang nach Mingolshrim

lief das vier Jahre alte Kind des Landwirt » Mächte ! über di«
Landstrabe , als ein Personenauto in rascher Fahrt stch dem Dorf«
näherte . Der Fahrer wollte noch abstoppen, fuhr aber beim Aus¬
weichen mit voller Wucht gesen eine Hauswand . Da» Kind
wurde trotzdem überfahren und erlitt schwere Berletzunge« . Der
Wagen wurde stark beschädigt .

Ketsch (bei Schwetzingen) . Da» lljährtg « Töchtcrchen de» Ar¬
beiter » Heinrich Welk wurde auf der Schwrtzinger Strahe durch
ei« Auto von hinten angerannt und zu Boden geworfen. Da » Kind
erlitt schwere Berletzunge» und mutzt « in di« Heidelberger Klinik
verbracht werden.

Wilferdingen ( Amt Pforzheim ) . Der <2 Jahre alte Kaufmann
Franz Seiler au » Lahr wurde mit feinem Motorrad in der
Nähe des Orts von einem Auto angefahren und schwer , aber nicht
lebensgefährlich verletzt.

| Jtus der Stadt SDurlach
Aus der Stadtratssttzung vom 5. August.

Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslofe « in Durlach beträgt zur
Zeit 635 . Der Unterstübungsaufwand hierfür beziffert sich auf
9800 Mark i« der Woche (monatlich 40 500 Mart » jährlich 48« 809
Mark ) . Nach dem geltenden Fürsorgerecht ist der Unterstützungs¬
empfänger zur Rückerstattung empfangener Unterstützung verpflich¬
tet . Die Verschuldung der Wohlfahrtserwerbslosen erreicht hier¬
nach die Summe von nahezu einer Halde « Million im Jahr . Es
ist wohl an»unehm«n. dab ein grober Teil der Woblfahrtserwerbs -
losen die empfangene Unterstützung nicht zurilckzahlen kann. Es
kann deshalb nicht mehr verantwortet werden, öfsentliche Gelder
ohne jede Leistung auszugeben . Der Stadtrat beschliebt deshalb
mit sofortiger Wirkung , datz die Unterstützung an arbeitsfähig «
Wohlfahrtserwerbslose künftig von der Leistung angemessener Ar¬
beit gemeinnütziger Art abhängig gemacht wird . Die Arbeits¬
dauer beträgt bei einer Wochenunterstützung von 5 bi» 10 Mark
8 Stunden (1 Tag ) in der Woche , bei einer Unterstützung von 10
bis 15 Mark »wei Tage , bei 15 bis 20 Mark drei Tage , dei
20 bis 25 Mark vier Tage , bei 25 bis 80 Mark fünf Tage in
der Woche . Von der Arbeitsleistung find bi» auf wei¬
teres befreit Wohlfahrtserwerbslofe bei einer Wochenuntekstützung
bis zu 5 Mark , oder solche, di« das 60. Lebensjahr überschritten
haben , oder die 50 und mehr Prozent erwerbsbeschränkt find , sowie
weiblich« Erwerbslose , solange für sie eine Verwendungsmöglich¬
keit nicht besteht . Wohlfahrtserwerbslose , di« Pflichtarbeit nicht
ordnungsgemäß ausführen , werden für ihre Perlon von der wei¬
teren Unterstützung ausgeschlossen . Al» erst« Pflichtarbeit soll zu¬
nächst die Instandsetzung des Rückhaltebeckens beim Fischhaus vor¬
genommen werden . — Die Beifitzer für das Amtsgericht und Miet¬
einigungsamt werden vorgeschlagen. — Da » Mieteinigungsamt
Durlach -Stadt soll auf 1 . Januar 1032 aufgehoben werden. Die
Geschäfte gehen nach der Aushebung auf das Amtsgericht über . —
Zu der am 26. Sepiember d. I . hier stattfindenden Schwetnescha «
werden die Schweinebuchten zur Verfügung gestellt. Di « Aufstel¬
lungskosten müfien jedoch von der Landwirtschaftskammer getragen
werden.

Der Verfassungstag wird , wie in den letzten Jahren , durch einen
Klnderfestzug am Vormittag und eine Hauptfeier am Abend in der
Festhalle gefeiert . Am gleichen Tage nachmittag » 5 Uhr findet im
groben Rathaussaal di« Verleihung der Ehrenzeichen an Mitglie¬
der der freiwilligen Feuerwehren für 25- , 40 - und 50jäirtg « Tä¬
tigkeit statt . — Auf Vorschlag der Svarksmmifiio « werden verschie¬
dene Ausgabepositionen weiter stark gekürzt. — Die Gesuche um
Ermäßigung und Nachlaß des Schulgeldes an der Mädchenbürger -,
Gewerbe- und Handelsschule werden nach den Anträgen der zu¬
ständigen Kommission verbeschieden . — Der zur Zeit im Bau be¬
findliche Teil der Turmbergfahrstraße soll im Svätjahr auf der
Gehwegseit« mit Mostobst- und Ktrschbäumen bepflanzt werden . —
Die Zahl der Erwerbslosen beträgt immer noch rund 1800. —
Eine Beschwerde , Gebäudesondersteuer brtr ., wird abgelebnt . —
Der Stadtrat tritt dem Vorschlag der Sparkommission , Abbau von
Lehrkräften an der Gewerbeschule betr . bei. — Ein Antrag der
kommunistische « Sportvereinigung behufs Anschluß an das Stadt¬
amt für Leibesübungen wird mit der Begründung abgelebnt , dab
Voraussetzung für Zulassung zum Stadtamt für Leibesübungen
Zugehörigkeit »u einer zentralen Sportorganisation ist. Einzelne
örtliche, keiner Zentralorganisation angeschlossene Sportvereini¬
gungen können nicht berücksichtigt werden.

(Man mag zu der im Bericht erwähnten Arbeitspflicht der Wobl-
fahrtserwerbslosen stoben , wie man will , man mag einen berech¬
tigten Kern darin erblicken , man mag schlieblich auch einen Not¬
behelf der unter der Finanzkalamität und den Fürsorgelasten fast
zusammenbrechenben Stadtverwaltung darin erblicken , welche auf
diesem Wege an Arbeitslöhnen zu ersparen sucht, um den Für¬
sorgeetat durchhalten zu können, die Fafiung des diesbezüglichen
Stadtratsbeschlusses erscheint bedenklich . Zunächst, da fie jeden¬

umor weUe Zähn*
1 pastt Lblorodont benutze«. Roch nie

npaft«, Tube bl Ps .lorodont. Man verlang « nur dt« echt«
. und weise jeden Ersatz dasür

falls bet der Feststellung der Ausnabmon wohl «« einer Reih « von
Mißbrlligkeiten führen dürft « und dann ist es fraglich, ob dt« so
geschaffen « Arbeitsleistung auch einen wirklichen Wert bat . Ts
ist deshalb gar nicht weiter verwunderlich , dab dieser Beschlub
gegen die Stimmen der Linken im Stadtrat gefaßt wurde . Der
Berichterstatter .)

£ etgte TCacAucAte*.
KommunistischeRüpel

Frankfurt a. M„ 7. August. (Funkdienst.) I » der Nacht zum
Freitag hat ein« kommunistisch « Klebrkoloune i» de« verlagshau »
der sozialdemokratischen Frantfurter Bolkoftimm« drei »roß« und
mehrere klein« Fensterscheiben zertrümmert . Di« Täter konnten bis¬
her «och nicht ermittelt werden.

Schwere Unwetter über Frankreich
Pari », 7. August. (Funkdienst .) Neue schwre Gewitter , verbunden

mit wolkenbruchartigem Regen und Hagelschlag, find am Donners¬
tag über grobe Teile Frankreich« niedergegangen und haben überall
grobe Verwüstungen angrrichtet . Sehr schwer beimgesucht wurde die
Gegend an der Loire »wischen Orlean und Tour », wo fast sämtliche
Telefon - und Telegraphenleitungen zerstört wurden und di« Ernte
zum gröbten Teil vernichtet wurde . In den Eisrnbahmoerkstätten
von Tour » wurden nicht weniger als 16 Quadratmeter Scheiben
zertrümmert . Im Lager einer Nabrungsmittelfirma wurde« Wa¬
ren im Werte von 1 Million Franken vernichtet.

Frankreichs Solchchah
Part » , 8. Au«. (Eig . Draht .) Di« am Donnerstag veröffent¬

licht« Bilanz der Bant »o» Frankreich für di» Woche vom 24. bi»
81 . Juli verzeichnet «tu« Zunahme de» Goldbestand « « um
über «in« halb « Milliarde Franken . Da stch der Rot «««« -
lauf in der gleiche« Zeit « egen de» Bedarf am Monatsende um
über zwei Milliarde « Franke » erhöht hat , ist di« Golddeckung für
die Note» von 88,88 Prozent auf 86,21 Prozent oesunken .

| Aus dem QeridHssaal
Hiebe mit dem Sartenichlauch

fm . Karlsruhe , 8. August. Unter der Anklag« wegen gefähr¬
licher Körperverletzung hatte sich vor dem Schnellrichter der 60) 85»
rige bisher unbestrafte arbeitslose Hilfsarbeiter Karl B . aus
Oberfchefflenz, wohnhaft in Karlsruhe zu verantworten . Di« An¬
klage wirft ihm vor , am 1 . August d. I .. nachmittags gegen balb
6 Uhr hier in der Stein - und Kriegsstrah «. ber der Kavellenstrabe ,
auherbalb seiner Wohnung , zwei Gartenschlauchstück « von te 80
Zentimeter Länge ; die al » gefährliche» Werkzeug anzusehen find ,
bei sich getragen und damit auf den gleichaltrigen Gärtner H . von
hier eingeschlagen zu haben , wobei er ihm ein« einen Zentimeter
lange Wunde am linken Augen beibrachte. (Gefährliche Körver -
verletzung und Vergeben gegen das Reichsgefetz über den Waffen «
mißbrauch) . Der Angeklagte gibt an , der nnderr dab« ihn immer¬
fort gedroht , sei ihm nachgestiegen und habe «in Mefier blitzen
lasten. Damit nicht genug , habe er ihm noch «in Übles Schimpf¬
wort an den Kopf geworfen , was er stch nicht gefallen zu lasten
brauche. Der Staatsanwalt beantragt « ein« angemestenr Geld¬
strafe . Diesem Antrag entsprechend lautete da» Urteil anf 20 Jt
Geldstrafe.

vorläufige Wettervorhersage
»er vaäifchen Landeswetterwarte

DI« Wetterlage bat stch inzwischen wesentlich geSndert «nd für
Mitteleuropa wieder Sommer -Monsun -Ebarlmer angenommen .
Das bisher nördlich von uns gelegen« Hochdruckgebiet ist völlig
verflacht. An seiner Stelle erstreckt stch von Skandinavien über
Dänemark bis nach Deutschland «ine breit « Tiesdruckrtnn«. Im
Rücken der Rinn « find über England küble maritime Luftmasten
vorgestoben. Di « Hitze- und Gewitterveriod « der letzte« Tag « bat
damit ihr Ende gefunden, wenn auch gelegentlich mit einzelnen
örtlichen Gewitterbildungen oerechnet werden mub.

Wetterausstchten für Samstag , 8. August : Unbeständig, mäßig
warm , strichweise Regen bei westlichen Winden .

Wasserfiand des Rheins
Basel 162, gest. 12 ; Waldshut 881 , gest. 1 : Schufterinsel 228. gest.

13 ; Kehl 850, gest. 2 ; Maxau 532 , gef . 7 ; Mannheim 483. gef . 10
Zentimeter .

Reichsbanner
Schwa»; -Not-Sol»

Spielmannszus : Sonntag , 0. August, vormittag » halb 10 Ubr ,
ebung sämtlicher Svielleute (einschl . Fanfarengruvv «) auf dem
llatz der Freien Turnerschast.
Moutag , 10. August: Antreten 8 Uhr abend» Bahnhof Durlach

vtenftanzug — Spielzeug ) .

Stanvesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefäll « und Beerdigungszeiten . Luise Weger . 28 Jahre alt .

ledig . Beerdigung am 8. August, 14 .30 Ubr. Anna Weibel , 88 Jahre
alt . Witwe von Adam Weibel , Maschinenarbeit «! . Beerdigung am
8. Äugust, 14 Uhr . Mar Haberstroh . 44 Jahre alt , Malermeister ,
Ehemann . Beerdigung am 7. August. 18 Ubr . Katharina Zinner ,
58 Jahre alt , Ehefrau von Bruno Zinner , Postassistent a . D. Be¬
erdigung am 7. August. 14 Ubr . Theresia Bender , 64 Jahre alt ,
Witwe von Karl Bender , Schlosser . Beerdigung am 8. August,
18 .30 Uhr . Anna Linder . 43 Jahre alt , Ehefrau von Karl Linder .
Fabrikarbeiter . Beerdigung am 8. August, 11.30 Ubr . O-kar
Modrow , 40 Jahre alt . Ehemann . Professor an der Goetheschule .
Feuerbestattung am 8. August, 11 Ubr.

Durlach Der Ueberschuß von 214 Geburten , von dem am
Schlüsse der Statistik die Rede ist , rührt daher , dab in dieser
Schluvzusammenstellung alle Geburten angeführt sind , also auch
jene ortsfremder Frauen , die nur vorübergehend hier anwesend
waren oder sind , während bei der ersten Geburtenzahl nur di« Ge¬
burten ortsansässiger Einwohner erwähnt sind . — Darüber ,
t* di« Geburtenstatistik erfreulich oder unerfreulich ist . kann man
verschiedener Meinung sein.

2°&Ä veremsan-eiger VATTir
• ffftfgiiiifMaiftfM Itote« unter Itafcr tote* l, bm fttgrf Mm ««hl«hm», «fcr wtrbn pn»

Hnftoncjritaiprfft « btrtdbnH-
Karlsruhe .

Freier Schlltzenverein. Morgen Samstag , den 8. d». Mts . , abends
8 Ubr , im „Salmen " Mitgliederversammlung . 7 Ubr daselbst Bor¬
standssitzung. 6009 Der Vorstand.

Arb .R . u. K.v . Solidarität , Ortsgr . Karlsruhe . Sonntag früh
6 Uhr Abfahrt Kriegerdenkmal zur Bezirks-Jsgendckvauderfohrt
Heilbronn —Heidelberg . Die Jugendleitung .

FTK ^Jugend . Sonntag morgen» >47 Uhr Tresfpunkt »« Tivoli
»um Bezirlsjugen ^treffen in Ettlingen . -463
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Am Rondellplatz 24 Telefon B170

Es wurde WM allein ln letzter Stunde noch
möglich , Oie Spielzeit des bisher von einem
sensationellen Ei-tolp begleiteten Tonfilms

Im Westen
nichts Renes

um einige Tape zs verlängern l «nt
millionen Menschen haben das Buch
von Erich Maria Remarque Jm Westen nichts
Neues“ gelesen und waren davon begeistert.
Diese millionen mensclien und noch viel
mehr auf der ganzen Welt werden sich be¬
stimmt auch den Film ansehen-

Auch Sie dürfen diese Gelegenheit
nicht versüumen !

Erschütternd und von bisher noch nicht
erlebter tuscht ist dieser erste große , inter¬
nationale Kriegstilm der Nachkriegsgeneration
mit deutschem Dialog — dsrchsss unpoli¬
tisch — parteilos!
Geschlossene Vorstellungen l
Karten im Vorverkauf ab 11 Uhr täglich un¬
unterbrochen an der Theaterkasse des
Gloria - Palast . Rondeiipiaiz 24
Anfangszeiten : *.00 5.00 7.00 9 . 00 0W .
Erwerbslose und Kleinrentner zahlen 60 Pfg.

, V«*>en eine» große®

, 9 .00

Paiast-Lichtspleie
Hemnstraoe 11 Telephon 2502

Wir empfehlen unseren Mitgliedern

holl,voiiheriiige, neue «» iOp*.
Kartoffeln, neue . . . . ^ 4 ..
Zwiebeln , neue . 8
Tomaten . . . . 20
Kräuter Einmachellig 40 ..

Sonder -Jlngeboi :
Bananen , erste Qualität
(keine kanarischen) solange Vorrat, Pfd . Pfg .

Warenabgabe nur an Mitglieder !

LebensbedUrlnisverein

ei iBthes fiescmm
von hohem moralischem Wert

ist ein

Lieg , schwarz- seidener
Kleid Nr . 46, modern
8 A, Bl . Foulardkleid

A , Bolle -Kleid schw
mit weiß 7 A , leichter
Wollkleid, bleu 8 Ji ..
Aller wie neu .Maßarb .
besierer Herrenmantei ,
Maßarb .mitiLFtg .l2^t .
Dorkstr. 20, 1 Tr . l» .

Sparbuch
bei einer öffentlichen Sparkasse

Es bereitet Freuden und erzieht zur Sparsam¬
keit . Denken Sie bei jeder Gelegenheit an die

Bezirks -Sparhalle
Durlach

FürWandervögel
staunend billig I

Schlaffdecken
Strohsäcke

10 % Rabatt

Kailerltr.
193 95

gegenüber von Geschw. Gutmann
Verkaufsräume nur ITreppc hoch

Armur Bar

Rintheim .

Acker 18 Ar
gegenüb . dem Siraßen -
bahnbepot , auch s.Gärt -
nerei geeignet billig zu
Verlausen. Zu ersr . unt .
Nr . 6984 im Voittsrd

Starker Sporfwager .
6 A abzugeben bei

« rSneck. S1C64
Herrenstr . 6, Sib . 111

Weißer gut erhaltener
Kinderwagen billig 1

zuverlausen Harlnsgg ,
Werder . s ; ll . Hi0vS

laMasl-
pro Pfund 70 Kalb¬
fleisch Psd . 1 .10 A .
am Samrtag , den 8
August von 8 Uhr an ,
zu verkaufen 6079
K. Reck ,
Küchen

unerreicht billig
Fürnttz , Zähringerstr .
Nr . 77 (hint . Knopf).

Sommeroperette
sm ElSdt . Konzerthaur

Freitag . 7 . Aug .
Zum erste « Mat

Der lachende
Ehemann

Operette
von Edmund EHSler

Dirigent : Eiern
Regie : Rechner

Mitwirkende : Löser,
Jessner , Ziegler ,
Lederer , Macher,
Schnitzer, Jank ,

Hertenstein , Surr ,
Mehner , Lindemann ,
Schneitz . H . RtdlniuS,

Rechner, Meher.
Eoitiaur

Ansang 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhr
Preise : 1.00—4.00

—— iror
Sa 8. 8. Die lustige
Witwe. So . 9, 8. Der
lachende Ehemann .

LMMkl «
SamStag , 8 . Ang .
von 2V—22% Uhr :

Walzer- «ad
Operetten Abevd

Orchester:
Philharmonische-

Orchester
Leitung :

Kapellmeister §
Rudols Guhr

Küche
Wir haben von einem
hiesig. Beamten eine
RetormkUche mit of¬
fener Nische in Zah¬
lung genommen , wel¬
che noch gut erhal¬
ten ist Diese Küche
besteht aus einem
grollen dreit Büfett
1 Tisch . 2 Stuhle. 1
Hocker . Sie haben
sichert- schon lange
den Wunsch nacheiner modernen Re-
lormkUche mit offen
Nische und habenjetzt die beste Ue-
legenheiteine solche
zum Preise von

150:-
zu erwerben- Siekönnen auch mitihrem Sparbuch be¬zahlen. 6994

Möbelhaus
Carl Raum tco.
Erbprinzsnsir . 30

Kein Laden
Ständiges Lager Uber
100 Zimmer u. Küchen

Teilzahlung .

Lustiger Heller

Lagerraum
mitHolzboden,a «ch als
Arbeitsraum geeignet ,
ca. 360 Quadratmeter ,
sofort oder später zu
vermieten. Näheres zu
erfragen Waldstr . 28,
Laden.

schiiiß ' Tage
$ reita £ — Samstag t

von Stoffen jede* Ad und (iit jeden Zweck!

AUSVERKAUF

RESTBESTAHDE
zu Spott - Preisen i

Ein Reitposten vamsn - lckuffis
Einzelpaare , moderne Formen und Farben , darunter besonders hochwertige Fabrikate

Jetzt Serie I 5n90 Serie Q 7 e90 Serie III9n75

Reatpeeten
Damen -opanKen u.
Flecht -Schahe,Sandaletten

jetzt Paar
4.50

Raatpeatan KlnHeP - SCllUhe
rerechted . Aufführungen , mit klein . SchOnbdtsfehl .

Serie I II III

1.85 2.90 3.90lebt

Restposten LlnOleUffl - TBPPlCtl6
ohne Kante — fahlarfral

130/200 cm 200/250 cm 200/300 cm

7.50 12.50 15.-
;:.u. Kisssn - Bezogt |£:ü,:r
mit Pasten , bestickt oder Einsatz , je nach Serie

Serie I II _ in

jetzt 78q 95-7 1.25
Restposten Trikot - Unterwäsche

» »emöHosm jterr ünterfiolen ^
Sdilflpfer - HemdctHHi AS .» H .-Unierjacken 05 * «

Jetzt Stück V jetzt Stück / weite 37,echt Mako , jetzt , | W "

Rost -
E
oatan
Onstllche Seide

KUnattlche Saida plattiert
maschenslcher .

S«™-:*™?*« 85»
1.38

«• •»- UlnilanlilBlrirtiPn n gnioiMtarhan
iiiiiuipi oooanowvooawiooosOpffwOOwaOô̂ ŵÔv êwO

Indanthrenfarbige Stoffe
Serie I Serie ll Serie M

75 ? 95-? 1L5
Reatpoatan
Bade - Anzage ^ r ^ o

en
für Damen und Herren

jetzt 2 .90 1 .90

Fouiard-seids
jf reine Seide • - jetzt Mater 1.75

Restposten Damenklelder
Serie I

Sportliche Formen,welB _ aus gemusterten Stollen
sowie Charmeuse , teil .

Serie 0

und gemustert
bil Qröfie 48 > • Jetzt 3.25 mit langem Arm 5.90 SEmplet , aus bedr .

. Jle , Vistral einen und
andere modische Stoffe 8.75

:xL. o. sciuupmoisn , . E
Charmeuse , maschenfest oder Kunst -
seide plattiert
K0natll «li« Solde < 95 ^

Platon Unterkleider Chamnuaa
mit Spitzen und Motiven , aparte Qanrituren

jetzt Stück 2.90 3.90 4M
poeten HandKOffer mahagonilarbig
Hortplnlte , mit Springs
OrOSe 30 »

schloß und Schutzecken
00 «

jetzt 3.50 3.90 4.50 4.00

Reatpoatan . a m
Kindersöckchen
fitsendem bunten Wollrand Oröße 1 wir

Jede wettere Größe 9 mehr

\3f

10S Rabatt
auf alle nicht herabgesetzten

Waren
Markenartikel und Lebensmittel

ausgenommen

mmHERMANN
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